Eine Zeitschrift 


MDeutſch land. 


Preußen. 

di Sansſouci, den 28. Auguſt 1859. 
dan Berichte über die Krankheit Sr. Majeſtät des Königs 
Mil; 7 26., 27. und 28. Auguſt (früh) beſtätigen eine all⸗ 
de. M. hebung der Kräfte und während der Zeit, welche 
Ener ie Jeftät außer dem Bette zubrachten, eine größere 
en ie in den Bewegungen. Auch geſtatteten die Kräfte 
F underes Verweilen außer dem Bette, In der Zeit vom 
N Fol 27. war das Befinden a gut, als Tags zuvor. 
Itdeiln ge der großen Hitze zeigte ſich Abſpannung und geringe 
nahme, ſo daß Se. Majeſtät auch das Bett nicht ver⸗ 
Niger er Zuſtand währte bis Mitternacht, worauf ein 
duch S. bis Morgens ununterbrochener Schlaf eintrat, wo: 
Iten 10 Majejtät wiederum ſichtlich geſtärkt waren. Am 
Ünger, anten Se. Majejtät der König das Bette wieder auf 
en, an verlaſſen, und waren merklich kräftiger als am 
einen ie n der Nacht zum 28 ſten genoſſen Se. Majeſtät 
qui. br guten Schlaf und fühlten ſich am Morgen recht 


\ Ra b er f 
Jer! owig, den 20. Auguſt. Heute iſt die rußiſch⸗preußiſche 
indu N N h Piſe 
kam zwiſchen Jabkowica und Kattowitz feierlich 
k. 


bel worden. Die Feier wurde durch die Gegenwart 
Athatter.d des Heren Handels miniſters und des Fürſt⸗ 
de = Gortſchaloſſ verherrlicht. Leider wurde die Felt: 
Ms ach einen Unglüdsfall getrübt. Ein zur Bedienung 
rſers angeſtellter Arbeiter verlor durch eine Exploſion 
Vorderarm und erhielt eine erhebliche Verletzung 
ugen. Der Arm mußte ſofort amputirt werden. 


dn 
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Über b. en 


Bay, Baden. 
Feel die „Baden, den 23. Auguſt. Ihre Königliche 
1 1 — Prinzeſſin von Preußen iſt geſtern 


g. sch mei; 

1 den 25. Auguſt. Der öͤſterreichiſche Graf Collo— 
‘to wurde geſtern Abend i i | l 
h lien, befindet Ach Dem Ben Daten Schlaganfal 
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Hirſchberg, Mittwoch den 31. Auguſt 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


für alle Stände. 


Belgien. 

Oſtende, den B. Auguſt. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent von Preußen iſt geſtern Abend 6 Uhr 
bier eingetroffen und wurde durch den Bürgermeiſter der 
Stadt nebſt zwei Schöffen begrüßt. Viele Deutſche von Di⸗ 
ſtinction hatten ſich auf der Eiſenbahnſtation eingefunden, 
um Se. Königliche Hoheit zu begrüßen. 


Niederlande. 


Im Werbedepot zu Harderdyk hat unter den daſelbſt be⸗ 
findlichen Schweizern eine Revolte ſtattgefunden, wobei ein 
Sergeant und ein Feldwebel ſchwer gemißhandelt wurden, 
während ein Offizier nur mit Mühe ſich einem gleichen Schick⸗ 
ſale zu entziehen vermochte. Um Mitternacht gelang es, 
4 Rädelsführer zu verhaften. Sie wurden im Rathhauſe in 
Gewahrſam gebracht. Hier verſuchten die Meuterer Feuer 
anzulegen, doch wurde dies Vorhaben noch zeitig genug 
enideckt und vereitelt. 


Frankreich. 

Paris, den 22. Auguſt. Die 6 Militärbezirke, in welche 
nun Frankreich zerfällt, ſind folgende: 1. Paris unter Mar⸗ 
ſchall Magnan, 2. 
Nancy unter Marſchall Canrobert, 4. Lyon unter Marſchall 
Caſtellane, 5. Tours unter Marſchall Baraguay d'Hilliers, 
6. Toulouſe unter Marſchall Niel, dazu kommi noch als Tter 
Bezirk Algier unter General Martimprey, welcher in Alge⸗ 
rien zugleich eine Reſerve Armee bilden ſoll. — Das Alter 
der franzöſiſchen Marſchälle iſt folgendes: Caſtellane ift ge⸗ 
boren 1788, Vaillant 1790, Magnan 1791, Peliſſier 1704, 
Varaguay d'Hilliers 1795, Randon 1795, Niel 1802, Mac 
Mahon 1807, Canrobert 1809 und Bosquet 1809. Der äl⸗ 
teſte zählt alſo 71 und die jüngſten 50 Jahre. — In Tour 
lon iſt ein Wagen Napoleons 1. eingetroffen und nach Paris 
weiter befördert. Derſelbe befand ſich in den Remiſen der 
Herzogin von Parma und wurde dem Prinzen Napoleon von 
dem dortigen Gemeinderathe geſchenkt. — Die Geſammtſumme 
aller bisherigen Unterzeichnungen für die Verwundeten der 
italieniſchen Armee beträgt 2,4583509 Fr. — Viele politiſche 
Gefangene ſind bereits aus den Gefängniſſen entlaſſen. Die 
nach Cayenne Verbannten werden Ende September in Havre 
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Lille unter Marſchall Mae Mahon, 3. 


— 
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erwartet. — In einem Hirtenbriefe des Biſchofs von Auch 
iſt zu leſen: „im Kriege iſt alles was unmöglich, alles was 

bermenſchlich ſcheinen mag, franzöͤſiſch, vorausgeſetzt, daß 
man zugebe, daß es eigentlich von Gott kommt. Gott hat 
Frankreich dazu praͤdeſtinirt, im Kriege das große Werkzeug 
ſeiner Plane zu ſein u. ſ. w.“ 7 

Paris, den 23. Auguſt. Die „Gazette de france“ weiſt 
nach, was Frankreich ſeit 1830 durch die Erhaltung der 
Armee in wirthſchaftlicher Beziehung verloren habe. Vor 
1830 war die Armee 200,000 Mann ſtark, ſeitdem beſtändig 
500,000 Mann, d. h. 300,000 mehr. Rechnet man 1000 Fr. 
* auf den Mann, ſo iſt dies eine Mehrausgabe von 

illionen Fr. ſeit 1830. Dies macht bis jetzt ein Ka⸗ 

ital von 20 Milliarden aus, und hätte man die Arbeits: 

äfte, welche zu unfruchtbaren Uebungen herangezogen 

wurden, der Induſtrie gelaſſen, jo hätte dieſe das National: 
vermögen beinahe um eben ſo viel vermehrt. 

Paris, den 24. Auguſt. Der Kaiſer hat befohlen, daß 
der Effeklivbeſtand des Heeres vom Kriegs: auf den Frie⸗ 
densfuß geſetzt werde. — Fünf neapolitaniſche Schiffe mit 
2000 Schweizern ſind in Marſeille aus Neapel angekommen; 
ſie werden ohne Verzug in ihre Heimath befördert werden. 
— Ein Adjutant des Admirals Rigault de Genouilly iſt 
mit ae Depeſchen an den Kaiſer angekommen; die⸗ 

halten die Friedensvorſchläge des Kaiſers von 


Kehl, den 21. Auguſt. Geſtern lam der Sr größere 
Transport öſterreichiſcher Kriegsgefangener, 800 Mann, bier 
durch. Die Zahl ſämmtlicher hier durchpaſſirter Gefangener 
beträgt 13,000. Die ſchwer Verwundeten, die ſich noch in 
rg eichs Spitälern befinden, nehmen ihren Weg über 
ehl in kleineren Gruppen, je nach der Zeit ihrer Herſtel⸗ 
lung. Die Einwohner Kehls und der Umgegend ermüdeten 
ich zum letzten Tage nicht, den Gefangenen hilfreich beizu: 
ehen. 
Atti ien, 

Turin, den 18. Auguſt. Es iſt der Bau eines Linien⸗ 
ſchiffes und einer Fregatte mit Schraube, ſowie . Bau 
mehrerer Dampfkanonenboote angeordnet worden. Dieſe 
Kriegsfahrzeuge ſollen alle nach den neueſten Verbeſſerungen 
ebaut werden. — Die fünf auf dem Gardaſee befindlichen 
Franzöfifcen Kanonenboote bleiben doch als Geſchenk in den 
aͤnden Sardiniens. General della Marmora iſt nach De: 

ano zur Ulebernabme dieſes Geſchenks abgefandt worden. 
Turin, den 20. Auguſt. Die Truppenzüge der von Ita⸗ 


lien nach Frankreich zurückkehrenden Franzoſen dauern fort. 


Sie nehmen ihren Weg entweder über den Mont Cenis, 
Nizza oder Genua. — Das in der Bildung begriffene (om: 
bardiſche Armeecorps wird aus 9 Infanterie,) Kavallerie: 
— 5 rtillerieregimentern nebſt Schützen und Genietruppen 
ehen. 
odena, den 23. Auguſt. Die Nationalverſammlung 
— den Dictator beauftragt, ein Denkmal zu errichten zum 
denken an die Ausſchließung des Herzegs Fran V. von 
der Regierung und an die Vereinigung mit Sardinien, und 
mit den Mächten wegen Auslieferung der politiſchen Geſan⸗ 
genen zu verbandeln, welche Franz V. mit ſich geführt hat. 
Tos lana. Fürſt Poniatowski iſt in Florenz angekom⸗ 
men, bat aber noch keine politiſche Notabilität beſucht. Die 
ropiſoriſche Regierung arbeitet an der Umgeſtaltung der 
inpflege. Die Geſchwornengexichte ſollen in Straſſachen 
eingeführt werden. — Garibaldi ift zum Oberlommandanten 
aller Streitkräfte der italieniſchen Mittelſtagten ernannt wor- 
den. — Als Zwed der zwiſchen Toskana, Modena und Bo: 
logna abgeſchloſſenen Deſenſionsliga wird angegeben, daß ſie 
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die Wiederherſtellung der gefallenen Gouverne 0 
8 l ments 9 
iet die Ordnung im Innern aufrecht halten und 
leichmäbigteit der Geſetzgebung anbahnen joll, * 
h Rirhenitaat, In der Romagna haben Verhaftung 
ft a Befunden, aber nicht bloß von Mazziniſten; in Faen 
u Fe . e a 
1b ein Sen onellis ſein ſoll. ill bei WE 
l N haben. ! ER 4 
römiſchen Legationen mehren ſich die Be 
nie vor den Angriffen der gömiſchen Bine auf 
ins Schaaren. Gegen Peſaro haben Recognoscirunf! 
ſtaltgefunden. In Nom finden große Werbungen ftatt: 2% 
unzuverläßige Corps der Dragoner wird auge und 6 
— unter dem Namen „fremde Carabiniere“ gebülbg 
Sehr viele aus Neapel entlaſſene Schweizer lommen MM 
a meiden unter bei günjtinften Bedingungen für n 
ah von 300 en angeworben. Man giebt ihnen ein b 
ologna, den 18. Auguſt. Das Wabl: Comits diele 
Stadt hat den Titel „Comits für Victor Enaunel I. 
genommen. Garibaldi hat ſich einige Stunden in Boldt 
aufgehalten. Er beſuchte das Grab des Pater Boll, FT 
1843 von den Oeſterreichern erſchoſſen wurde. - 
Neapel, den 21. Auguſt. Von ven auf dem Mars en 
verwundeten meutexiſchen Soldaten ſoll die Hälfte ihren BF 
92 erlegen ſein. Die Gefangenen ſitzen im Fort St. En 
Die Unterſuchung wird fortgeführt. Auch im 4. Regime 
ift die Meuterei ausgebrochen, weil es fi nicht in JAN 
8 . Icffen wollte. Es find 1669 Solden 
ffiziere dieſes Regiments na aͤndiger 
zahlung eingeſchifft Nodes Ran i 


* Span en. Gent 
Na drid, den 18. Auguſt. Die „Gaceta“ werdet 
die offizielle Abſezung aller Beamten, welche aus Ju 
vor der Cholera ihren Poſten verlaſſen haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 16. Auguſt. Die Angelegenheit 
beitseinftellung iſt noch nicht entichieben. 10,000 geb 
ſind ahne Beſchaftigung. Von den Arbeitervereinen A 
noch Beiträge ein. — 
zu wünſchen übri 
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en Tagen wen 
indien abge 
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Ballon, deſſen Anker nicht gebörig gepackt hatte, 
dicker ſchnell in die Höhe. Der Unglückliche hing kopfab⸗ 
doe mit den Füßen ins Seil verwickelt; dieſes riß in einer 
los b von 120 Fuß und der Luftſchiffer ſtürzte beſinnungs⸗ 
herab. Er wurde lebensgefährlich beſchädigt. g 

Auer ndon, den 20. Auguſt. Nach einem parlamentariſchen 
ls p vels über die finanziellen Verbältniſſe Indiens im ui 
hip bis 1858 beliefen ſich die Ausgaben auf 38,345074 Pfd., 
Dedeend die Einnahmen 25,49094 1 Pfd. betrugen und zur 
angtung des Deficits 14,945517 Pfd. in Geſtalt von Anleihen 
dalſcaft worden waren. — Eine Feuersbrunſt in Liver⸗ 
da dat die großen Magazine von Johnſon in Aſche gelegt. 
wöhnſi aden wird auf 90000 Pfd. veranſchlagt. — Die ge: 
tannliche Unterſtützung, welche den ſeiernden Bauhandwer⸗ 
ziell aus der Geſellſchaftskaſſe gezahlt wird, iſt aus ſinan⸗ 
een, Räckſichten reduzirt worden. Anfangs erhielt jeder 


doche ſücdandwerker 45 Sh. und der Handlanger 10 Sh. 
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um 
um 


it 
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Als die Ausſichten günſtiger wurden, erhöhte 
man den Betrag auf 20 und 15 Sh. In dieſer Woche iſt 
aber wieder auf den urſprünglichen Satz zurückgekommen. 

des N on, den 20. Auguſt. Ueber eine Meuterei am Bord 
dmiralſchiſſes „Marlborough“ der vor Neapel liegen⸗ 
erfäg, edem nach Palermo abgegangenen engliihen Flotte 
koſen man, daß fie ihren Grund in Beſchwerden der Ma: 
und über mangelnde Ruhe, unnöthige Dienſtleiſtungen 
ihr Mizweigerten Urlaub gehabt habe. Die Meuterer gaben 
dem Q vergnügen dadurch zu erkennen, daß ſie Kugeln auf 
erdeck hin: und herrollen ließen und damit nach einem 
und mehreren Unterofſizieren warfen. Eine Anſprache 
delaji, als stellte die Ruhe wieder her. Einige der Rä⸗ 
Ariegs ter wurden in Feſſeln geſchlagen und ſollen vor ein 

Londicht geſtellt werden. 

‚on, den 23. Auguſt. Die Regierung bat, wie man 
ein nit G. Frankreich gethan, mit großem Koſtenauſwande 
Die dis Eiſenplatten bekleidetes großes Schiff bauen laſſen. 
Erwars letzt damit vorgenommenen Verſuche haben aber den 


a A Sein 
Nate dingen nicht entſprochen. Keine Eiſen⸗ oder Stahl⸗ 
Schon bunte einem 68 Pfünder auf 600 Fuß widerſtehen. 


teren ſten erſten Schuſſe ſprang die Platte und bei meh⸗ 
Fate ie fie in Stücke. Das Zerſpringen einer ſolchen 
mente „für die Mannſchaft ſehr nefäbrlih. — Dem Par⸗ 
An in der letzten kurzen Seſſion 1929 Petitionen 
Abi Unterſchriſten überreicht worden; darunter 58737 
Beib eng der Arbeitsſtunden in den Bergwerken, 51118 
len, 1 9 ung des Bibelunterrichts in den indiſchen Schu: 
Schwäge ; zu Gunſten der Heirathen zwiſchen Schwager und 
dacht kale 7011 gegen den gemeinſchaftlichen Schulunter: 
Deiumhan iſcher und evangeliſcher Kinder, 4789 gegen den 
1050 . 2898 für die Abſchaffung der Papierſteuer, 
08 Milde das Salutiren der Hoſtſe auf Malta von Seiten 
eine Reitin 1896 für Verbeſſerung der Schulmeiſtergehalte, 
"eines — einem Einzigen unterſchrieben, für allge: 
0 5 

en, den 24. Auguſt. Sir William Armſtrong, der 
n Pr nach ihm benannten gezogenen Kanonen hat 
e 55 dabin gebracht, gewöhnliche Kanonenläufe in 
mit eine zugeſtalten. woſern fie nur ſtark genug ſind. 
toben nn ſolchen umgewandelten 32 Pfünder angeſtell⸗ 
cheib nd über alle Erwartung günſtig ausgefallen. 
5 E hielt 6 Fuß im Geviert und jeder Schuß traf 
1 ntfernung von 10,200 Fuß (eine rei liche . 
dick ohemalle mit der größten Genauigkeit. Sind 
e Maſchinen alle fertig, fo wird die ganze Flotte 
enen Kanonen ausgeitattet . e 

chten aus Boſton werden in Salem zwei Schiffe 
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für den Stlavenhandel ausgerüſtet. Die Unternehmer find 
aus Newyork. Aus Waſhington wird berichtet, daß vor 
kurzem 600 Afrikaner an der Küſte von Florida in der Nähe 
von Tampa gelandet wurden. Nach der Landung wurde das 
Schiff angezündet und von der Mannſchaft verlaſſen. 


Bufland und Palen. 


Petersburg, den 10. Auguſt. Die deutſchen Einwoh⸗ 
ner Moskaus haben beſchloſſen, das Andenken an den 
deutſchen Dichter Friedrich von Schiller dadurch zu ehren, 
daß fie zur Feier ſeines 100 jährigen Geburtstages, am 10. 
November d. J., ein Stipendium von 600 R. S: jährlich 
ſtiften, für welches alljährlich ein Student der Moskauer 
Univerſität deutſcher Abkunft, der eine Fakultät cum laude 
abſolvirt, im Auslande reiſen ſoll. Außerdem wird der 
Geburtsſtadt Schillers, Marbach in Würtemberg, eine in 
Moskau gegoſſene Glocke, mit Bezug auf Schillers gleich⸗ 
namiges Gedicht mit entſprechenden Emblemen verſehen und 
der Form nach der im moskauiſchen Kreml befindlichen Glocke 
gleich, geſchenkt werden. — Das geſammte ruſſiſche Reich 
hat jetzt 151 Städte mit mehr als 10,000 Einwohnern. 
Petersburg hat 490,808, Moskau 368,765, Warſchau 158,120 
und Odeſſa 101,320 Einwohner. Das Königreich Polen hat 


4,733,700 Einwohner. — In Folge der Gebaltserhöhungen * 


der Offiziere erhält jetzt der General 2775 R., der General⸗ 
lieutenant 2220, der Generalmajor 1650, der Oberſt 1125, 
der Oberſtlieutenant 870 und der Major 795. Vom Kapi⸗ 
tän abwärts iſt der Sold bei der Garde höher. Der Haupt⸗ 
mann oder Rittmeiſter bei der Garde erhält 870 R., bei der 
übrigen Armee 720, der Premierlieutenant bei der Garde 
600, bei der Armee 550 R. 2 
Petersburg, den 16. Auguſt. Die orthodoxe Staats: 
lirche geſtattet nicht, daß an den Namenstagen der 
glieder dex kaiſerlichen Familie Beerdigungen abgehalten 
werden. Solcher Namenstage gibt es bereits 34 im Jahre 
und bei der Fruchtbarkeit der kaiſerlichen Familie könnte 
eine Zeit kommen, wo man an keinem Tage des Jahres 
Beerdigungen vornehmen dürfte. Es ſoll eine Abſtellung 
dieſes Umſtandes angeregt ſein, ob aber mit Erfolg, wird 
noch bezweifelt. Aus der Zeit der Kaiſerin Anna exiſtirt 
Noch eine Verordnung vom Jahre 1740, wonach Leichen 
nicht dei dem Winterpalaſt vorbeigetragen werden dürfen, 
weil die Kaiſerin Anna Iwanowna dies is unziemlich ers 
achte. Deshalb müſſen noch heute Leihenzüge einen unge⸗ 
heuren Umweg machen, um den Winterpalaſt zu vermeiden. 
Die Sache der Enthaltſamkeit beginnt nun auch in Pe⸗ 
tersburg ſelbſt Fortſchritte zu machen. Alle Handwerker und 
Arbeiter eines großen Bauunternehmers, 1000 an der Zahl, 
baben kürzlich das Gelübde abgelegt, keinen Branntwein 
mehr zu trinken. Die Arbeiter und die Arbeiten ſollen ſeit⸗ 
dem ſichtlich gewinnen. — In Polen iſt an mehreren Or⸗ 
ten die Ninderpeit wieder ausgebrochen und mehrere Mens 
ben, die von den eich e Wien e 
ji i fer ihrer Unvorſichtigkeit geworden. 

deppen 2 1 18. Auguſt. Die während des Krim⸗ 
krieges verwüsteten Städte Sebaſtopol, Balaklava und Kertſch 
konnen ſich aller Begünſtigungen von Seiten der Regierung 
ungeachtet nicht wieder erholen. Abgabenfreiheit, Billigkeit 
des Bodens, Staatshilfe Ir ‚Häuferbau u. |. w., welche 
ur Anſiedelung verlogen jollen, find bisher fruchtlos ge⸗ 
blieben. Endlich hat ſich die Regierung zum letzten Mittel 
entſchloſſen und jüdiichen Kaufleuten dritter Gilde geitattet, 
ſich in Sebaſtopol, gleichzeitig aber auch in Nikolajew unter 
ewiſſen Beſchrankungen anzuſiedeln. Die Bevölkerung der 
Krim belief ſich früher auf 280,000 Seelen. Zur Zeit des 


* i J 


Krieges waren 250,000 Truppen daſelbſt, für deren Unter: 
halt das Land unmoglich ſorgen konnte, weshalb eine enorme 
Theuerung entſtand. Die Krim hat während des Krieges 
von ihrem Beſtande von 800,000 Zug: und Laſtthieren 
300,000 verloren. 8 

Nach einem Bericht aus Samara find aus dem dortigen 
Gouvernement im vorigen Jahre 73 Mäpner und 62 Weiber 
nach Sibirien geſchickt worden. Man kann daraus abneb: 
men, wie bedeutend die Einwanderung aus dem ganzen 
ruſſiſchen Reiche ſein muß. 


Serbien. 

Das neue Strafgeſetzbuch enthält nur 95 Paragraphen. 

Die Strafe beſteht meiſtens in Geld. Wer einem andern ein 

Auge ausſchlagt, zahlt 60 Thlr. Wer einen andern mit dem 

er ſchlägt, zahlt 50 Dukaten u. ſ. w. Wer die 
trafgelder erhält, iſt nicht geſagt. 


Amerika. 


Mexito. Die merikaniſche konſtitutionelle Regierung hat 
dekretirt: daß ſich Alexander von Humboldt um Merle wohl 
verdient gemacht habe, und daß ihm eine marmorne Bild⸗ 
ſäule in der Bergwerksſchule der Hauptſtadt errichtet werde. 


Aſ ien. 

Oſtindien. In Centralindien ſtreifen noch immer ein: 
elne Inſurgentenbanden umher. Eine derſelben, aus den 
ſten des von Tantia Topih geführten Haufens, iſt in der 
Nähe von Sangor zerſprengt worden. Gleiches Schickſal 
tte ſpäter ein 2600 Mann ſtarker Haufen in der Nähe von 
uriepura. Auch in Chwalior iſt am 1. Juli ein Inſur⸗ 
entenhaufen, der ſich in einem Dorfe ſeſtgeſetzt hatte, durch 
ritiſche und eingeborne Truppen vernichtet worden. In 
Radſchputana hat kürzlich eine Inſurgentenabtheilung ein 
britiſches Detaſchement überfallen, wurde aber ebenfalls zer: 
ſprengt, nachdem die Engländer Verſtärkung erhalten hatten. 
Aus Batavia wird gemeldet, daß in zwei Städten des 
Diſtritts Borneo ein allgemeines Blutbad unter den Chri⸗ 
ten ſtattgefunden habe, zu welchem aus Mekka kommende 
Walon das Signal gegeben hatten. . i 
Japan. Die Industrie in Japan hat in 9 Zeit 
merkwürdige Jortſchritte gemacht. In Nangaſaki ſind jetzt 
7 neue Zeugfabriten, eine Fabrik von Dampfmaſchinen, eine 
Glashütte, eine Fabrik von ſehr billigen und brauchbaren 
Teleskopen und Mikroskopen, eine Papiermühle, deren Pro⸗ 
dukte vorzüglich find, mehrere Druckereien und eine chromo⸗ 
typographiſche Anſtalt. Unweit der Stadt iſt eine Werft, 
auf welcher Dampfſchiffe gebaut werden. Der Kaiſer hat 
den Bau von 5 neuen Tele raphenlinien und einer Eiſen⸗ 

bahn von Jeddo nach Nangaſaki angeordnet. 


Permifchte Nachrichten 

Am 23. Auguſt gelang es den Nachforſchungen der Polizei, 
den Leichnam des ſeit dem Mai vermiſſten Handelsmann 
Müller aus Waltersdorf in der zu einem Reſtgute cinen. 
onarube zu Niederpopſchütz bei Neuſtädtel aufzufinden. 
Obduction ſoll ergeben baben, daß Müller erdroſſelt 
worden ſei. Der Beſitzer des Reſtgutes, welcher ſich wegen 
anderer Verbrechen im Gefängniſſe zu Freiſtadt befindet, iſt 

im Verdacht, dieſen Mord begangen zu haben. * 
der Nacht zum 20 ſten Auguſt brannte zu Mittel: 
et das Frommertſche Bauergut nieder. — Am 
22 ſten mittags zog ein ſchweres Gewitter über Her: 
zogswaldau. Die Regengüſſe ſetzten das ganze Dorf 
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unter Waſſer auch zündete der Blitz und legte eine Stell 
ether Asche 3 Blitz und legte eine S 
Am vergangenen Jahrmarkt: Dienſtag 
Bunzlau zum Markte in Görlitz anweſenden Schuhmache 
eine Kiſte mit Schuhen und ca. 45 Thlr. baarem Gelbe 4 
einer Hausflur geſtohlen. Wie wir vernehmen, iſt es 
ae gelungen, den Diebjtahl vollſtändig zu ent 


urde einem 


7 find der Schuhmachermeiſter Kaßner und n 
Arbeiter Günther und Leuſchner von bier, und. 
bis ſetzt im Ganzen 41 Thlr. 5 Sgr. und circa 30 fn 
Schuhe herbeigeſchafft, die ubrigen ſind theils von den 
ner 'ſchen Eheleuten verbrannt, theils beim Leontin 
wo die Frau Kaßner gleichfalls eine Parte Schuhe . 
geh geworfen, durch Vorübergehende mitgenommen wolde 
a. den in dem Pulverteiche und auf dem Stodberge‘ 
fundenen Schuben fanden ſich noch 4 Paar auf dem DR 
der Kaßnerſſchen Wohnung in den Latten verſteckt. 
11 ½ Thaler waren 1% Fuß tief im Holzſtalle des ze. 
ner vergraben, wo ſelbige in einem Sacke durch die ME 
forſchenden Polizeibeamten aufgefunden wurden. x 
beiter Günther, Schwiegervater des ꝛc. Kaßner, 
Kiste zerſägt und ſich auch 2 Paar nach Hauſe N 
Derſelbe wurde ebenfalls dem Gericht übergehen. örl. 
Am 21. Auguft Nachmittags zündete der Blitz in 
chen bach in d. O. L. eine Scheune an, welche total ning 
brannte. In Mengelsdorf fuhr der Blitz in eine A 
nerſtelle, ohne zu zinden, tödtete aber den in der Wohn 
befindlichen Beſitzer. ö 
„Am 24. Auguſt Abends fand in Berlin in der Kol 
eines Seifen und Parfümerie: Fabritanten eine 940 
plojion ſtatt. Dem Hahne war Gas entſtrömt, wel 
ſich, als ein Mädchen in Begleitung ihres Bruders ul 
einem Lichte in die Küche trat, um die Gasſlamme IE 
zünden, entzündete und explodirte. Die Kinder en 
einige Beſchädigungen. In einem Schlafzimmer, dan 
der Küche in Verbindung ſteht und deſſen Shüre offen in 
ſprangen die Fenſterſcheiben und die Gardinen geriet * 
Brand. Die Fabrikbeſitzerin hatte Geiſtesgegenwart gen 
die Gardinen herunter zu reißen und die Flamme Geſ 
pfen. Sie erlitt Brandwunden an den Händen, am Ge 
und am Halſe. | 
Erfurt, den 21. August. Kürzlich wurde auf dent 
er Bahnhöfe eine aus Sömmerda kommende und. 
Weitertransport beſtimmte Sendung von Matulau 
ihres auſſallenden Gewichts angehalten. Die Unter 50 
ergab, daß in 38 Säcken Zündſpiegel für die leichten, i 
kuſſtonsgewehre verpackt waren und daß ihre 8 
derung auf der Eiſenbahn leicht hätte Unglüd herbe 
tonnen. Die Militärbehörde ließ die Zündſpiegel Jom 
Petersberg ſchaf en. Es verlautet, daß von bei der it eine 
daer Fabrit beſchaftigten Arbeitern in Verbindung bas un 
Einwohner Erfurts das Dreyſſeiſche Geheimniß an 1 
land habe verrathen und verkauft werden ſollen. ng 
Am 22. Auguſt Nachmittags ging in Edersle ein * 
ſchen Axtera und Sangerhanlen ein Feuer auf, 
nigen Stunden 44 Gehoͤfte, darunter 11 Bau 
Aſche legte. ine 6 pl. 
Zu Lemberg fand bei einem Pyrotechniker ei de 
fion ſtatt. Derielbe hatte feine Präparate in der e 
re aufgebäuft, wo fie muthmaßlich durch Dit 
Itrablen entzündet wurden. Der Borotehniler Mi derſeh 
Kindern erhielt ſchreckliche Verleßungen. HM er ſchwel 
find bereits geſtorben, die übrigen nebſt dem 1 fe 
au war glücdliche 2 


7 


1 . 1 


ind Danzig ertranken kürzlich beim Baden in der See 
5 % Gymnaſiaſten und ein Schuhmachergeſelle. Ein Soldat, 
fen m. derſelben Zeit badete, wurde im Waſſer von Kräm⸗ 
4 befallen, Zwar zog man ihn noch lebend heraus, aber 
gab Tags darauf im Hospital ſeinen Geiſt auf. 


er 24. Auguſt ging ein Kommando vom 2!en Dragoner⸗ 
Nment mit einem Transport von 36 Pſerden nach Köln. 
ide Burg und Magdeburg fing ein mit 9 Pferden be- 
Aehnet Wagen Feuer. Ein Dragoner war aus dem Wagen 
m prungen und mit einem verſtauchten Fuße davongekom⸗ 
ana, der andere hatte ſich außerhald an die Seitenwand 
undetlammert. Obwohl der Wagen von den übrigen getrennt 
Ihe das Feuer gelöſcht wurde, fo batten doch die Pferde 
fofon ſo erhebliche Brandwunden erlitten, daß 4 derſelben 
Aim erſtochen werden mußten. Man vermuthet, daß durch 
Str. mende Tabacksaſche das im Wagen befindliche Heu und 
ER 5 in Brand gerathen iſt. 
N der Gegend von Koburg treiben ſich ſeit einiger 
80 feel umher, welche ſchon mehreremale des Nachts in 
undalbeerden eingebrochen find und mehrere Schafe erwürgt 


It} bicgeſreſſen baben. Man begreift nicht, wie dieſe Thiere 
ohne is in die Mitte Deutſchlands haben verirren können, 
ett ed worden zu ſein. Es iſt dem Jagdperſonal bis 


zu nicht gelungen, dieſe ungebetenen Gaͤſte unſchaͤdlich 
Y machen. 5 
John der Nacht zum 16. Auguſt brach in Werdau bei 
und 97 ein Feuer aus, wodurch 15 Häuſer in Aſche gelegt 
Familien ihres Obdaches beraubt wurden. 
M bie Nacht bat in dem Dorfe Langula zwiſchen 
Ach auſen und Eiſenach eine Feuersbrunſt 50 Geböfte in 
e gelegt. 
In de Cholera ſucht jetzt Schwerin Mellenburg beim. 
\ fing N Städten tritt fie verbältnikmäßig gelinde auf; fo 
bis 40 Stein Roſtock bei 21,000 Einwohnern nicht über 30 
mer fieh terbefälle in der Woche vorgekommen; deſto ſchlim⸗ 
böſen in es aber auf dem Lande aus. In einzelnen Bauer: 
dat unten, 10 bis 13 Todesfalle vorgekommen. Ein Dorf 
dieſe „Er 110 Einwohnern ſchon 43 Todte gebabt, jo daß 
| t nur durch auswärtige Hilfe beerdigt werden 
onen uf einem Rittergute ſtarben in zwei Tagen 21 Per: 
füttern es waren kaum noch Leute vorhanden, das Vieh zu 
Die cri und die Erntearbeit mußte ganz eingeſtellt werden. 
rankten ſtarben oft ſchon nach 3 bis 4 Stunden. 


N j 
10 Yan cle; geriethen zwei Gymnaſiaſten, etwa 14 bis 
lichen alt, auf einem Spaziergange in Streit, der in Thät⸗ 
d überging. Der ſchwächere Theil zog ein Meſſer 
dem Gegner ins Herz, ſo daß nach kurzer Friſt 

d erfolgte. 


m 
delgtland Auguſt wurde Sch wa rzenbach im bairiſchen 
ft jaft berfranken) durch eine verheerende Feuers: 
„von B00 lig zerſtort. Von 162 Wohnbäufern wurden 
die Kirche 2 Nebengebäuden 231 in Aſche gelegt, darunter 
dannen fi as Pfarr- und Gemeindehaus. Die 1400 Abge⸗ 
em hefti ind meiſt arme Weber und Tagelöhner, die bei 
Kin gen Sturme von ihrer Habe nichts retten konnten. 
0 F Zündhoölzchen fpielten, follen das Feuer 


1 rt 11 
ger Wach wurde zu Monzel an der Moſel der Briefträ⸗ 


Lebel erſtoch nen einem dortigen Einwohner mit einer Heu⸗ 


en beagle 


vom 10. Auguſt wird folgendes traurige 
Letzten Montag wurde in Buchenthal, 
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Gemeinde Tablat, ein allgemein geachtetes Brautpaar kopu⸗ 
lirt. Mancher Freudenſchuß ertönte beim Einzug des jun⸗ 
gen Paares. Als aber dieſes ſich mit den eingeladenen 
Gäſten Abends gegen 10 Uhr kaum zu einem fröhlichen 
Mahle niedergelaſſen hatte, fiel noch ein Schuß in der Nähe 
des Hauſes, eine Kugel fuhr durch das Fenſter, drang dem 
jungen Manne in den Rücken und durch die Halsröhre, ſo 
daß er ſogleich den Geiſt aufgab. Ueberdies wurde auch die 
Schwiegermutter lebensgefährlich verwundet. Der Schrecken 
der alle Anweſenden ergreifen mußte, läßt ſich denken. Auf 
die junge Frau machte er einen ſolchen Eindruck, daß ſie 
alsbald in Irrſinn verfiel. Einzelne Umſtände ließen an⸗ 
fangs auf einen vorſätzlichen Mord ſchließen; allein bald 
ſtellte ſich die Sache doch anders heraus. Geſtern Nach⸗ 
mittag hat ſich der Entſender der unglücklichen Kugel im 
ſogenannten Kreuzweiher den Tod gegeben. Es iſt ein ver⸗ 
beiratbeter Mann, ein Freund des Erſchoſſenen und wollte, 
dem pepe zu Ehren, noch einen rechten Freudenſchuß 
thun, beſonders weil auch ſeine Frau unter den Hochzeits⸗ 
gäften ſich befand. Man fand nachher einen Brief von ihm, 
in welchem er ſeine Frau und die Verwandten des Getödteten 
auf die rührendſte Weiſe um Verzeihung bat. 


Am 20. Auguſt wurde in Eſſegg der berüchtigte Räuber⸗ 
hauptmann Romanic, auf deſſen Kopf ein Preis von 500 Fl. 
geſetzt war, mit einem ſeiner Genoſſen in einem Wirthshauſe 
nach verzweifelter Gegenwehr gefangen genommen, wobei 
leider ein Poliziſt ſein Leben einbüßte. Romanic verlor ein 
Auge und wurde noch ſonſt, ſowie auch ſein Genoſſe, ver⸗ 
wundet. 

In Klein: Skirlack, Kreis Darkehmen, hat eine Mutter 
ibrem ein Jahr alten Töchterchen den Kopf abgeſchnitten. 
Die Frau leidet zu Zeiten an Wahnſinn. 


In Paris blüht jetzt ein eigenthümlicher Handelszwei 
der Handel mit Kröten. Seit einigen Jahren nämli 
find Kroͤten eine unentbehrliche Hilfe für die Gemüſehändler 
geworden, welche damit ihre Gärten bevölkern, um dieſe da⸗ 
durch von Inſekten, hauptſächlich aber von Schnecken u be⸗ 
freien. In England hat man ſich ſchon früher dieſes Mittels 
bedient. Dort loſtet das Duzend Kroͤten 6 Sh. (7 Fr. 50 C.), 
während fie in Paris 5 Fr. koſten. Zur Vertilgung des 
Ungeziefers in den Gärten bedient man ſich außer den Krö⸗ 
ten auch der Hühner, denen man Strümpfe anzieht, um ſie 
am Scharren zu hindern. \ 

Auf dem Halteplatze Soumain zwiſchen Douai und Arras 
in Frankreich bat am 17. Auguſt ein Eiſenbahnunfall ſtatt⸗ 
gefunden, wobei mehrere Wagen zertrümmert und gegen 
50 Perſonen beſchädigt wurden. 


In Antivari ift am 20. Auguſt ein mit Munition be: 


ladenes franzöſiſches Kanonenboot von 8 Kanonen in die 
Luft geflogen. 11 Mann verloren das Leben und 3 wurden 
ſchwer verwundet; 63 wurden gerettet. 

Madrid, den 6. Auguſt. Die Cholera : Ertrantungen in 
Madrid nehmen ab. In Murcia erliegen von den von der 
Cholera befallenen Perſonen 75 Procent. 


Im vorigen Jahre haben auf den engliſchen Eiſenbahnen 
10 ſo viel ua ſtattgefunden als früher. Es wurden 
60 Perſonen getödtet und 33 beſchädigt, wobei 51 Todes: 
und 22 Beſchaͤdigungsfälle den Betroffenen ſelbſt zur Laſt 
fallen. 

Der Doctor Halleur, ein geborener Güſtrower, der ſeit 

ahren von der Ac Regierung in Calcutta angeſtellt 
it und augenblicklich, auf einer Urlaubsreiſe begriffen, in 

oberan weilt, giebt ein nach feiner Behauptung untrüg: 


Drachme Quaſſinſpäne, jege 1 Unze 


liches Impfmittel gegen die Cholera an, welches ſelbſt in 
Oſtindien, wo die Krankheit weit ſchlimmer auftritt, fait nie 
des Erfolges verfehlt. Es iſt Folgendes: Man nehme 1 

lkohol hinzu und laſſe 
es 1 bis 2 Tage an der Sonne ſtehen. Man macht zum 
Gebrauche mit einem Oeculir⸗ oder Federmeſſer am Ober: 
arm eine kleine Wunde und wiſcht von der Tinktur in die⸗ 
ſelbe. Bei ſchon bedenklichen Patienten muß die Wunde 
am wärmſten Theile des Körpers gemacht werden, am beſten 
am Rücken. Der Patient darf nicht an Ammoniak riechen, 
noch Spirituoſa genießen; ganz ſicher, behauptet Herr Doctor 
Halleur, hilft dieſes Mittel, wenn es gleich angewandt wird 
und der Patient nicht viel medicinirt hat, und zwar in we⸗ 
nig Stunden. Herr Doctor Halleur hat in Calcutta im 
Hospital u. ſ. w. von 3000 Kranken nur 25 verloren, und 
Br nur ſolche, die zu lange mit der Anwendung gewartet 
atten. Jeder Nichtkranke kann es als ſicheres Präſervativ⸗ 
Mittel anwenden. Es iſt Sache der Aerzte, die Angabe des 
Herrn Doctor Halleur der Prüfung zu unterziehen. 

In der Umgegend von Petersburg war in den letzten 
Tagen der Thau ſo ſtark gefallen, daß ein trocknes Glas, 
das man Abends vor das Fenſter geſtellt hatte, am andern 
Morgen 5 Uhr zur Hälfte mit Waſſer vorgefunden wurde. 


Am 5. Auguſt entſtand unter den zu Petersburg auf 
der Narva befindlichen Barken ein Brand; 9 derfelben, mit 
Getreide beladen, trieben brennend auf dem Fluſſe umber. 
Glücklicherweiſe kennten die übrigen Getreideſchiffe noch recht⸗ 
zeitig abgetrieben werden. 5 

Petersburger Nachrichten melden, daß bei der Ueberfahrt 
der Kreuzberg 'ſchen Menagerie nach Wiborg in Finn⸗ 
land das Schiff leck wurde und ſämmtliche Thiere mit ihren 
vergitterten Kaſten über Bord geworfen werden mußten. 
Ein Poſtbeamter, welcher 60000 R. S. unterſchlagen hatte, 
iſt mit feinem Schwiegervater glücklich über die Grenze ge: 
kommen und haben Beide ihre Flucht nach Amerika bewerk⸗ 
ſtelligt, ehe der Diebſtahl entdeckt wurde. 

Nach der letzten Volkszählung beträgt die Zabl der Ein: 
wobner von Aegypten 5,125000. Alexandrien hat nahe an 
400,000 Einwohner. 

Ein engliſches Schiff bat kürzlich 700 Sperlinge nach 
Neuſeeland befördert. Man hofft dadurch den Raupen ent: 


gegenzuwirken und es ſoll die Alklimatiſirung der Sperlinge 


daſelbſt verſucht werden. N 

Auf der Eiſenbahn von Albany in Nordamerika ereig⸗ 
nete ſich am 3. Auguſt ein großes Unglück. Der Zug ſtürzte 
von der über Tonchannock Creek führenden Brücke, 20 bis 
30 Fuß tief ins Waſſer hinab. Mehr als 13 Menſchen ſollen 
getödtet worden ſein. 


Ein Hauptquartier Friedrich des Großen. 
Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky. 


An einem der letzten Octobertage des Jahres 1761 follte 
den Einwohnern des kleinen ſchleſiſchen Städtchens Streh⸗ 
len ein ganz beſonderes Schauſpiel zu Theil werden, wes⸗ 
halb auch Jeder, der nur zwei geſunde Beine und vor 
allen Dingen ein geſundes Augenpaar beſaß, ſich herbei- 
drängte, um die merkwürdige Erſcheinung, welche ſchon 
wei Tage vorher angezeigt worden war, von u a 
zu Angetict zu ſehen. Die umliegenden Dörfer hatten 
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gleichfalls ein ſtarkes Contingent Zuſchauer geſtellt. 2 
reiche Landadel war faſt ven N 1 
nahm das kleine beſcheidene Landſtädtchen für dieſen 2% 
die Phyſiognomie einer überaus belebten Provinzial 
an, welche erſtere noch obendrein der Ausdruck einer m 
täriſchen Feierlichkeit zu ſein ſchien, da mehrere preuß 
Regimenter Infanterie und eine Anzahl Huſaren⸗ m 
Dragoner Schwadronen in Thätigkeit geſetzt waren, IF 
dem heutigen beſonderen Schanſpiele eine Art von Winx 
n n Charakter einer großartigen Demonſtration ET 
geben. f 
Das merkwürdige Ereigniß, um deſſenwillen Mili 
und Civil, Bürger und Bauern in ſolche Erregung 8 
kommen waren, betraf nichts Geringeres, als die An 
einer tatariſchen Geſandſchaft, die an dieſem Tage in! 
erſten Nachmittagsſtunden erwartet wurde. 7 
König Friedrich II. von Preußen, dem die Geſchich 
den Beinamen „der Große“ verliehen, der aber dent gan 
zen deutſchen Volke unter der Bezeichnung „der alte Fu 
als ein unvergängliches Denkmal geiſtiger Kraft und u 
dauer in den ſchwierigſten Lagen, in die nur je ein KEERE 
führender Fürſt gerathen kann, im Gedächtniß HIN 
wird, hatte nach Mitte des Octobermonats 1761 das 7 
Strehlen angrenzende Dorf Woiſelwitz zu fei 
Hauptquartiere gemacht. Er befand ſich zu dieſer Zeit 8 
einer der ſchwierigſten Lagen, in welche nur je ein es 
herr, der mit fo geringen Kräften wie die feinen, geh 
eine weit überlegene Feindesmacht zu kämpfen hat, 
rathen kann. Auf einen kleinen Theil von Schleiz 
eingezwängt, ſah er ſich gleichſam von feinen in aue 
Gegenden Deutſchlands operirenden Korps abg ur 
ten und faſt hatte es den Anſchein, als ſei für ihn MEI 
Ausſicht auf Rettung vom Untergange verſchwunden. . 
In all dieſer Noth war ihm ein Hoffnungsſtrah 
gegangen. Der Großherr Osmann III., von dem fun 
ſchen Geſandten zu Konſtantinopel, Herrn von M 
zu einem Vertrag mit Friedrich bewogen, zog bei 5 
grad ein Heer von [00,000 Mann zuſammen un d 
von Boscamp, einer der geſchickteſten Agenten Friet 
hatte den Khan (Fürſt) der krimmſchen Tataren, 
Gherai dazu vermocht, nicht nur ein Hülfs⸗ Co 0 
16,000 Mann, mit Pfeil und Bogen bewaffnete Wige 
durch Polen nach Oberſchleſien dem Könige zu, men N 
ſondern auch einen Einfall in Rußland unternehme pi 
wollen, um ihm Luft auf dieſer Seite zu ſcha 60 ö 
heut erwartete Ankunft einer Geſandtſchaft Kerim ne 
ſollte dieſe Angelegenheit mit Friedrich in Od | 
gen. Nur die äußerſte Noth hatte den König ver digt 
dieſe Hülfe in Anſpruch zu nehmen. Endlich ve dtſchaf 
Trommelwirbel und Pfeifentlang, daß die ea” 
das Weichbild Strehlens betreten habe. 
In der That war es ein ſeltſamer Kup, ” 
Aſiaten darftellten. Unter Vorritt einer halben um d 
das Uh Huſaren bewegte ſich der Zug langs 
das Städtchen. rden 
Ein Trupp Tataren auf kleinen, magern Be en 
Pfeil und Bogen und Säbel bewaffnet, eröffnete d. de 
Cavalcade. Man hatte erwartet, Leute zu ſehen, 


Yeufiereg wild und furchtbar, ein Schrecken für Alt und 
ent jein würde, aber man fand ſich nicht unangenehm 
zuttuſcht. Dieſe Reiter hatten durchaus nichts, was 
deucht hätte erregen können, an ſich. Ihre Geſtalten wa⸗ 
gebr. auk und von mittler Größe, ihre Geſichter weniger 
gebräunt oder gelblich, wie die der Bewohner Südeuropas, 
egentheil waren die meiſten weiß und von einer ge- 
haben Röthe überhaucht; zu dem ſchönen Oval des Ge⸗ 
bra paßte der kleine feingeſchnittene Mund unter dunkel⸗ 
Nen Schnurbart und nur die Augen zeigten eine 
D eichung von den der Europäer. Sie waren klein aber 
bn 0 eſonderen Glanz ausgezeichnet. Sie trugen Alle 
Ban dunkelblaue Kaftans nach tſcherkeſſiſcher Sitte mit 
breiter Silberborde eingefaßt. Ihre Häupter 
ase mit einem Fes oder ſpitzen Mütze von feinem ge- 
10 ten Schaafpelz, den wir unter dem Namen „Krim⸗ 
b fa kennen, bedeckt. So mager auch ihre Pferde waren, 
eiſe din en doch, daß keineswegs die lange und weite 
ar de Urſache dieſer Magerkeit war, denn ſie traten 
ehr rlich auf und aus den klugen Augen leuchtete ein 
lich lebhaftes Feuer. Uebrigens waren die Thiere ſämmt⸗ 
deu 0 Ziele und von glänzender Haut, das Riemen⸗ 
an it terrathen beſetzt. und wenn irgend etwas Fremd— 
war zin der Art und Weiſe ihres Gebrauchs aufzufinden 
die die betraf dies die hohen tatariſchen Sättel, welche 
Mere nicht unmittelbar auf den Rücken drückten. 


t leſem T er f RT ei 
in rei rupp folgten mehrere einzelne tatariſche Reiter 
0 beheren Coſtüm, von denen Jeder vier Diener hinter 
Jamilie eiten hatte, mithin als Repräſentauten vornehmer 
einer fle am Hofe Kerim⸗Gherai's ſich auszeichneten. In 
Hans An Entfernung erſchien nun der Geſandte des 
Verbier g olt und zwar in der Perſon deſſen Arztes und 
m G. welcher zugleich den höchſten Miniſterpoſten bei 
lan ebieter bekleidete. Mustapha Aga war ein Greis 
jean nn weißen Barte und freundlich blidenden Augen. 
— ſeiner Erſcheinung ſich das hohe Alter zu er— 
muth — ſo war dieſelbe doch nicht ohne Reiz der Ans 
efner (Schönheit, welche zuweilen als das Eigenthum 

Greiſe 5 


\ne x 

Jahre ae ſchlauke Geſtalt, nicht abgemagert durch die 
Wannen fen kräftig und ſtolz ſaß er zu Pferde, im 
ug Ehrimürdigen 
der Durch / 
dun reundlichteit 

eg Ei eh 
Sing, deset Gürtel, au dem ein kurzer krunmmer Säbel 
ind mit FEN Gefäß und Schneide in zierlichſter Goldarbeit 


. belfteinen ausgelegt war, hielt fein Gewand zu⸗ 
bemurf er welchem ein köſtlicher Pelz ihm als offener 
r 


N 
wenfalg | diente, 
elen über 

blätt 
Schau ; 


dend 


e 
d 
I) KH eine Art Reiherbuſch in niedrigen B en 


ein Paar rothe Halbſtiefeln herab, die auf den 


N 
1 
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jedem Tritt des Pferdes in leiſer Bewegung auf und nie> 
der ſchwankte. Er ritt einen Atlasſchimmel von zierliche 
Körperbau und mit reichverzierten Riemenzeug geſchmückt. 
Zu beiden Seiten gingen tatariſche Diener zu Fuße und 
. ihm, dem Geſandten, ritt der Dolmetſch, der ſeiner 

eſichtsform nach, jüdiſcher Abkunft zu ſein ſchien. In 
einer kleinen Entfernung folgte wieder ein Trupp bewaff⸗ 
neter Tataren. h g 

Den Schluß des ganzen Zuges aber machte ein Trupp 
beladener Kameele, welche die Bagage der Geſandtſchaft 
und ihrer Begleiter trugen und nicht weniger die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Schauluſtigen beſchäftigten, beſonders aber der 
jungen Generation Vergnügen verurſachten, die ſich an 
dieſen ausländiſchen Vierfüßlern, deren gutmüthige und 
kluge Augen ſehr für fie einnahmen, nicht ſatt ſehen konnten. 

König Friedrich, von der Ankunft dieſer merkwürdigen 
Fremdlinge benachrichtigt, hatte ſein Lieblingsroß, den 
Brillaut, beſtiegen und harrte ihrer in Mitte ſeiner 
Generäle und hohen Offiziere auf dem großen Freiplatze 
des Dorfes. Die Grenadiere des Regiments Bernburg, 
lebendige Erinnerungen aus der Kriegsſchule des alten 
Deſſauers, bildeten mittelſt ihrer martialiſchen Geſtalten 
eine lebendige Einzäunung des Freiplatzes. Nur dem 
Adel der Umgegend und den augeſehenſten bürgerlichen 
Perſonen hatte man eine Lücke ojfen gelaſſen, damit fie 
mit Bequemlichkeit die Begegnung der aſiatiſchen Ambaſſade 
mit des Königs Majeſtät ſehen konnten und nicht dem Ge⸗ 
dränge ausgeſetzt wurden, das rund um durch die Menge 
des hier dicht zuſammengekeilten Volkes ſtattfand. 

Unter den Adelsperſonen der Umgegend zeichnete ſich 
vor Allen der Baron von Warkotſch aus, nicht nur einer 
der reichſten Edelleute der Strehlener Umgegend, denn 
er war Erbherr der beiden bedeutenden Herrſchaften Schön⸗ 
brunn und Ober- und Niederroſen, ſondern auch als 
der nobelſte Cavalier, der, wie allgemein bekannt war, 
des Königs Gunſt beſaß. Seine feinen Umgaugsmanieren, 
unterſtützt durch vielſeitige geiſtige Bildung und angeneh⸗ 
mes Aeußere, hatten ihm König Friedrichs Zuneigung im 
hohen Grade erworben, und ſo oft der Letztere während 
ſeiner Feldzüge in Schleſien in die Strehlener Ge⸗ 
gend kam, nahm er entweder ſein Quartier in dem Schloſſe 
es Baron zu Schönbrunn oder Herr von Warkotſch 
empfing, wenn ſich das Hauptquartier des Königs in der 
Nähe befand, ſchriftliche Einladung, Beſuche bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät abzuſtatten. Für diesmal war das Letztere der Fall 
geweſen; der König hatte ſein Hauptquartier, wie ſchon er- 
wähnt, in Woiſelwitz aufgeſchlagen und der Baron ritt 
oder fuhr von dem zwei Stunden entfernt gelegenen Schön⸗ 
brunn ſonſt täglich zum Beſuch bei Sr. Majeſtät. 

„Da ſieht Er, mein lieber Warkotſch, wie weit es meine 
Feinde treiben,“ ſagte König Friedrich, welcher auf dem 
Freiplatz haltend, den Baron hatte rufen laſſen — „ iſt's 
nicht unverzeihlich, daß man mich zwingt, zu den Muha⸗ 
medanern und Heiden meine Zuflucht zu nehmen, um mich 
nur meiner Haut zu wehren? Glaube er mir, es macht 
mir keine Freude, mit ſolcher Bundesgenoſſenſchaft an⸗ 
knüpfen zu müſſen, denn ich ſehe fein Heil daraus für 
Deutſchland entſprießen; aber wer mag mich darum 
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anklagen, wenn's zum Uebel ausſchlägt? Unſerer Couſine 
Majehät (die öſterreichiſche Kaiſerin) hat einen ſchlimmen 
Zahn auf mich und will nichts von Frieden mit mir wiſ⸗ 
ſen, die Czarin ſchickt ihre Heere in meine Provinzen, 
daß ſie dort gräulich hauſen, der Hof von Verſailles 
läßt's den Ruſſen auf's Beſte nachthun, denn wo die 
Franzoſen im Weſten des deutſchen Reiches hinkommen, 
it alles der Verheerung preisgegeben und dazu die Reichs⸗ 
truppen mit ihren langen Beinen und unverwüſtlichem 
Appetit — der Schweden, die ſich im Plündern bejon- 
ders hervorthun, gar nicht erſt zu gedenken — man zwingt 
mich ja, gut Freund mit Türken und Tartaren zu 
werden. Nun es hat ſchon manche wunderbare Hiſtorie 
in der Völkergeſchichte ihr Ende gefunden, jo wird es 

auch dieſe, und wollen wir hoffen, recht bald.“ 
Als der Baron zurück zu den Schauluſtigen trat, hatte 
er viel zu berichten, was Se. Majeſtät ſo eifrig mit ihm 

f geredet. 
(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den 29. Auguſt 1859. 

An dem hierſelbſt in verfloſſener Woche ſtattgeſundenen 
Jahrmarkt haben in den Straßen und auf öffentlichen Plätzen 

15 hieſige und 221 auswärtige Händler feil gehalten. 

Auf dem Viehmarktplatze waren 221 Pferde, 170 Ochſen, 
380 Kühe, 11 Kälber und 990 Stück Schweine zum Verkauf 
aufgeſtellt. Eine fo * Zahl von Schweinen iſt noch an 
keinem der früheren Viehmärkte hier geweſen. 


7 Literariſches. 
Die Weltgeſchichte in zuſammenhaͤngenden Einzel⸗ 
bildern nach ſchul⸗ und denen rundſätzen für 
Volkslehranſtalten und zur Selbſtbelehrung für Jedermann 
aus dem Volke; bearbeitet von J. G. Kutzner. Erſter 
* Theil: das Alterthum. Zweiter Theil: das Mittelalter. 
Dritter Theil: die Neuzeit. Berlin. Verlag von Georg 

Reimer. Preis eines jeden Theiles: 15 Sgr. 
Der uns bekannte Verfaſſer hat ſein Werk nicht blos für 
Voltslehranſtalten, namentlich für gehobene Vollsſchulen, 
Stadt- und Bürgerſchulen, Präparandenanſtalten, Privat: 
anſtalten ꝛc., ſondern auch „zur Selbſtbelehrung für Jeder⸗ 
5 mann aus dem Volke“ beſtimmt. Nicht Jedermann aus 
3 dem Volke hat Zeit und Geld genug, zu eiae 92 0 en 
e 
* 


Aus, und Fortbildung ſich umfangsreiche Werke zu beſchaffen, 
die ſelbſt, wenn fie wirklich zugänglich find, in dieſer Hin⸗ 
ſicht nur ſelten zum wünſchenswerthen Reſultate führen. 
Wenn nun einerſeits bei den ſich ſtetig ſteigernden Anjprü: 
chen des Lebens an gereifteres Willen und Können die 
1 Notbwendigteit vorliegt, mit vollendeter Schulzeit die 
* 

* 


geiſtige Vorbildung nicht als abgeſchloſſen anzuſehen, wenn 

6 andrerſeits nicht geleugnet werden lann, daß thatkräftige 

2 zarte und nationale Geſinnung nimmer zur 
7 lüthe und Frucht gelangt, wenn nicht das Walten Gottes 
im Geſchicke der Völker und insbefondere in der Entwickel⸗ 
ung der chriſtlichen Kirche nachgewieſen und erkannt, nicht 

die Begeiſterung für „vaterländiſches Weſen und Aufrecht⸗ 

erbaltung der edelſten Voltsgüter“ am erhabenen Vorbilde 

geſchichtlicer Charaktere erweckt und gelräftigt wird: fo müſſen 
wir das vorliegende, dieſem Zwecke entſprechende Werk 
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— zu 


freudig willlommen heißen. Es bietet die Weltgeſch 
zuſammenhängenden Einzelbildern, die im Alte 
die Geſchich e des ſüdiſchen Volkes, im Mitte 
und in der Neuzeit Deutſchland und Preußen, 
Mittelpunkte haben und in einfacher, fließender Da 
der hervorragendſten Momente die geſchichtliche Sell 
lehrung zur angenehmen Lectüre machen. — Der Preis, 
bei 14— 16 Bogen pro Theil ein ſehr mäßiger, ſowie 
dererſeits für würdige Ausſtattung und für Empfehlung 1 
haupt ſchon die angegebene Verlagshandlung feldſtres 
ſpricht. — H. 
Verzeichuiß der Badegäſte zu Warmb run 


Durchlaucht, Heinrich XIII. Prinz Neuß, 9 
a. Berlin. — Hr. Graf F. B 
benbach, Lieut., a. BIENEN 
Hr. Müller, Königl. Seer 
a. Breslau. — Gral Zur 
u. — OR e 
ufm. 25 
und zig 


inſtr., 
Zr u j 

& Neumann n. Fam.; Frau A. Nowaczynska; fämmtlich a. Varſchau. 
A. Willtomm a, Breslau. — Hr. Danziger, Waſtwirth, a. Nicolai. — 
u. Frau a. Warſchau. Hr. Mever, Kaufm., a. Glogau. — Hr. 
Voſt⸗ Sekretär, a. Reichenbach. — Hr. Pletſchmann, Stadtbrauer, a 
— Trau aufm. Berner a. Breslau. — Hr. Srabinsfi, Wachkurſtr., 
Hr. Scholz, Sergeant, a. Neiſſe. — Hr. Blafig, Artillerie Ire 
Sauhtzart; beide a. Breslau, — Hr. Conrad g. Ober. Schamdorf. — 
Hr. Siſcher; beide a. Hermsdorf, — Fraul. B. Louis a. Görlitz. 


Familien- Angelegenheiten. 


r Eutbin dungs Anzeige. 
5451. Die heut Morgen 8 Uhr erſolgte ſchwere abet 
glüdliche Entbindung meiner lieben Frau Erueſtine, ıı 
ebig, von einem muntern Knaben, beehrt ſich Verwal 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen Hertwig, Fön 
Selſſersdorf pr. Kupferberg, den 25. Auguſt 1859. 


Todesfall Anzelgen. 


Heute früh. 8 ½ Uhr gefiel es Gott, unsre # 
Mutter Johanna Helene Meyer, verehelie? 
wesene Kramsta, geborene Zimmer, im u 0 
Jahre ihres segensreichen Lebens in die 
Heimath abzurufen. 186% 

Freyburg in Schlesien; am 27. August 8 

Die Hinterbliebene 


5518. Mit betrübtem Herzen zeigen wir, ſtatt bel N 
Meldung, allen Freunden und Bedannten, den nach ante 
Leiden am 20. Aug. c. Abends % 8 Uhr erfolglen galt, 
Tod unjerer uns unvergeßlich theuer bleiben — Lebte 
Bilegemutter, Schweſter und Schwägerin, Fran an, 
Flora Emilie Reiche geb. Ttromaun, due 
mannsdorf bei Markliſſa, um ftille Theilnahme Br 
ganz ergebenſt an. 4 
Hartmannsdorf, Görlitz und Halbau, "an 
d. 28. Auguſt 1859, jebent) 
Die trauernden Sinterblie" 


nn 


— 


(Nebft Beilage.) * 


Todesfallauzeige und Dank. 
Der Herr machet ſeine Engel zu Winden 
et und feine Diener zu Feuerflammen! 
u äubt von dem unerwartet ſchmerzlichen Verluſte, den 
ele * Herren Hand am 10. Aug. c., Abends 9 Uhr, auf: 
Schmie indem er unſern zweiten geliebten Sohn, den 
Feldene Wilhelm Tſcherbner, 29½ Jahr alt, zu 
don Sdorf, Kr. Striegau, im Wetter gen Himmel (wie wir 
den, ſeiner Gnade hoffen) nahm, verabläumten wir allen Dee 
Kin beche ihre Liebe gegen unſer abgeſchiedenes theures 
t ei der Beerdigungsfeier in vielfachen Ehrenbezeugun⸗ 
dem und gaben, in herzlichſten Dank abzuſtatten. In⸗ 
Sohn ir Allen, aus Nähe und Ferne, welche unſern lieben 
Itor Aa letzten Ruhe geleiteten, — insbeſondere Herrn Pa: 
Her mann in Peterwitz, Hochehrwürden, für jeine von 
au bn ile Herzen gehenden Troſtesworte, dem Herrn Lehrer 
dusgeſe sdorf und deſſen verehrten Herren Kollegen für die 
und ührten erhebenden Geſänge, Herrn Schmiedemeiſter 
Fahne zeichtsſchulzen Haſe nebit Familie für die meinem 
ni ei Lebzeiten geſchenkte Zuneigung und die vielfachen 
die de gen nach deſſen plötzlichen Ableben, den Trägern, 
de ungſrauen des Orts für die liebevolle Ausſchmük⸗ 
lunnte es Sarges und Grabes, und dem uns leider unbe: 
dis G1 Sreunde unſers Sohnes aus Puſchkau für Anordnung 
brin x egeläutes unſern tiefgefühlteſten Herzensdank dar: 
dor In, bitten wir Gott in brünftigem Gebete, daß er Alle 
meine ſchwerem Geſchick bewahren, und ihre an uns und 
durch t tbeuren vollendeten Sohne bethätigte chriſtlichen Liebe 
wolle echt reichen Segen in Amt, Beruf und Familie lohnen 
Matth. 25, 40. > 
Merz Gerichtsſchulz Tſcherbner nebſt Familie. 
orf, Kr. Jauer, den 28. August 1859. 
5516. 


An d en K en 


. der Frau 
Wat, Stube Haniſch, ‚geb, Ele 


E auergutsbeſiter Johann Gottlieb Haulſch 
le ſtarb in Rabishau. 
| ben 19. Auguſt c. in dem Alter von 42 Jahren, 
6 Monaten und 19 Tagen. 


108 fifen fie, der Liebe heiße Thränen, 
nd « „Du treues, gutes Herz geweint; 
Das zuoeitiit bleibt noch das bange ge : 
Noch blatt und Ruh dem ſchwachen Muth erſcheint. 
Geſchl utet fie, die ſchwere Schmerzenswunde, 
agen uns in Deiner Todesſtunde. 


e 
Der Datten Seufzer und der Kinder Klagen, 
Ter Neiſen Eltern und der Brüder Schmerz, 
ie kunde Thränen, alle laut es ſagen, 
Ac Viel gebrochen ward ein liebend Herz. 
De hier e waren feſt an die gekettet, 
r der Tod fo früh ins Grab gebettet. 


a ſolchen S y 
n Schmerz kann nur der Glaube heilen 
ebe a Liebe hoͤret nimmer auf; . g 
Bis einft hr hoffend wir hienieden weilen, 
Da er ſich ſchließt auch unſer Lebenslauf. 
ie wir aſwir auf jenen Himmelsauen 

geliebt als ſel ge Engel ſchauen. 

der Gatt Die Hinterbliebenen: 

e, De Eltern, die Raug Kinder und die zwei 

5 rüber der Dahingeſchiedenen. 


5487. Worte wehmüthiger Erinnerung 


an unſere theure Schweſter, 
Frau Gutsbeſitzer 


Johanne Dorothee i li 
5 b geb. ie vp, 


Sie ſtarb den 30. Auguſt 1858 im Alter von 42 Jahren. 


Ein Jahr verging, ſeit Du dahin geſchieden, 
Seitdem Du flohſt des ird'ſchen Lebens Tand, 
Ein früher Tod war, Theure, Dir beſchieden: 
Du eilteſt unverhofft ins Friedensland. 


Wohl kurz, doch edel war Dein ird ſches Leben, 
Dein gutes Herz geöffnet fremdem Leid. 

Die Deinen zu beglücken, war Dein Streben 
Und Liebe üben Deine Seligkeit. 


Als Du von zarten Kindern mußteſt ſcheiden, 
Da ſtieg ein ſchwerer Seufzer himmelwärts: 
„0 guter Gott, laß nicht die Meinen leiden!“ 
So betete Dein treues Mutterherz. 


Du ſchiedeſt ſchwer von Deinem biedern Gatten; 
Mit Wehmuth ſahſt Du der Geſchwiſter Kreis. 
Du wußleſt, wie jo lieb Dich dieſe hatten, 
Und wie die Thränen floſſen, bang' und heiß. 
Doch wer gelebt wie Du, iſt nicht geſtorben, 
b auch geendet ſeines Lebens Traum. 

Du haſt in uns ein Denkmal Dir erworben, 
Lebſt fort in unſrer Herzen ſtillem Raum. 

Du, gute Schweſter, haſt das Ziel errungen, 
Wo Dir die Palmenkron' ein Seraph zeigt, 
Und von der Engel Geiſterarm umſchlungen 
Dein Haupt voll Demuth vor dem Herrn ſich neigt. 
Herzogswaldau, den 30. Auguſt 1859. 


Die trauernden Geſchwiſter: 


Karl 
Wilhelm J Goldbach. 
Karoline 


Literariſch es. 
5456. In der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) iſt zu haben: 
Portrait von 


Alexander von Humboldt. 


Photographie. — Preis 5 Sgr. ö 


— — — 
Donnerſtag, den J. September c., Abends 6 Uhr 


Liedertafel 


anf Gruner 's Felſenkeller. 
(Im Saale.) 
Hirſchberg den 29. Auguſt 1859. 
Der Vorſtan d. 


ä—qQàDmꝛ».— ͤ iV — 
5497. Der evangeliſche Verein des Löwenberger Kreiſes 
wird fein Jahresſeſt: Mittwoch den 14. September 
in der Kirche zu Giersdorf feiern und ladet zu freundlicher 
Tbeilnahme hierdurch ein. : 
Der Gottesdienſt wird um 9% Uhr Vormittags feinen 
Anfang nehmen, 


BR 
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Rettungshaus in Hermsdorf ſtädt., Kr. Landeshut. 


Das Rettungshaus in Hermsdorf ſtädt., Kr. Landeshut, 
wird, will's Gott, am Ende dieſes Jahres ſeinen erſten, ſei⸗ 
ner Zeit bereits in Ausſicht geſtellten Bericht ausgehen laſſen 
und in demſelben unter herzlichem Dank an alle Wohlthäter 
der Anſtalt: 

a) die Jahresrechnung, 

b) eine kurze Geſchichte der Anſtalt, i 

e) eine kurze und bündige Darlegung deſſen, was das 
Haus bezweckt, 

d) eine genaue Ueberſicht des bisher Erreichten 


veröffentlichen. — 1 755 N 
Könnte nun der im Namen des Vorſtandes dieſes Hauſes 


Unterzeichnete mit ſeinen heutigen Auslaſſungen bis zu oben 

beregtem Termine warten, jo verlangt doch die Bitte, die er 

von Neuem an alle für der Brüder Wohl ſchlagende Herzen 
zunächſt des Kreiſes Landeshut, wie weiter hinaus thuen 
will, die vorläufige Anführung folgender Punkte: 

1. Durch Gottes Gnade iſt das in Rede ſtehende Armen: 
werk bis heute in ſtetem Wachſen geblieben. 

Die zweckentſprechende Einrichtung des Gebäudes hat 
vollends ermoglicht, — das Haus im Innern ſo weit re: 
novirt werden können, daß es ſich vor Beſuchen, zu welchen 
hiermit ſo dringend wie ergebenſt eingeladen wird, nicht 
mehr in dem Maaße wie früher zu ſcheuen hat. 

2. Mehr und mehr ſcheint die Anſtalt ein Rettungshaus 
eben nur für Kinder werden zu wollen. Der größeſte Theil 
der vormals hier untergebrachten Erwachſenen hat, aus Leibes⸗ 
und Seelennoth gerettet, den Gemeinden zurückgegeben wer⸗ 
den können. Die Zahl der Kinder dagegen iſt ſehr gewach⸗ 
fen; ſiebenzehn gehören jetzt dem Hauſe ganz und gar an. 
3. Zwei Vorwürfe, welche viel zur Verkennung des Hauſes 
beigetragen und ihm Herzen entfremdet haben, muß der Un⸗ 
terzeichnete entſchieden zurückweiſen: 

a. Niemals hat während der jüngit verflofienen, an Arbeits: 
fräften Mangel leidenden Zeit Unterzeichneter, wie geſagt 
worden iſt, Arbeitskräfte ohne Noth im Hauſe zurückge⸗ 
halten, oder etwa gar mit anpertrautem Gelde Faullenzer 
gefüttert; vielmehr waren die im Haufe Feſtgehaltenen 
entweder um körperlicher Gebrechen Willen zu ander: 
weitiger Arbeit nicht tauglich, oder ſie würden um ihrer 
ſittlichen Verkommenbeit Willen den betreffenden Arbeits: 

ebern alsbald die größeſte Noth gemacht haben. Zu 

roben Bezugs dieſes letzteren Punktes iſt Unterzeichneler 
noch heut bereit, wie denn andererſeits aus dem Hauſe 
rechtzeitig entlaſſene, jetzt in Landeshut, Weisbach, Blas⸗ 
dorf ꝛc. Dienende die eben beregte Beſchuldigung laut 
genug widerlegen. . - > 

b. Es finden ſodann nicht bloß, wie jälihlih ausgebrei⸗ 
tet worden, Kinder aus der Parochie des Unterzeichneten 
Aufnahme in beſagter Anftalt; dieſelbe will vielmehr dem 

anzen Kreiſe, wollte es Gott, noch weiterhin dienen. 
Sat nicht die Intentionen der Anſtalt, ſondern allein 
die Gemeinden, welche geeignete Individuen nicht hier⸗ 
der ſenden, Schuld tragen, wenn die Anſtalt nicht weiter⸗ 
dinaus dient, ergiebt ſich am Beſten daraus, daß bereits: 

aus Landesbut: Anguft Tralſt, alt 9 Jabre, l 

aus Liebau: Joſeph Hane alt 19 Jahr (ſchwachſinnig), 

3. aus Zieder: Ernſtine Daniel, alt 25 Jabr (ſchwachſinnig), 

desgl. Auguſt Hoſſmann, alt 11 Jahr, 

5. aus Schreibendorf : Wilbelm Kloſe, alt 15 Jahr, 

6. aus Eventbal: Auguſt Seidel, alt 11 Jahr, 


7. aus Blasdorf: Auguſt Markſtein, alt 14 Jahr, 12 
8. aus Wittgendorf: Robert Roſe, alt 10 Jahr, 15 
ſeit längerer oder kürzerer gel im Haufe verpflegt % 
erzogen werden. Fuͤr den Bruder des „ 4 genaue 
Hoffmann iſt die baldipe Aufnahme bereits ingeſic 
lügen nur die Gemeinden die geringen Koſten WE 
ſcheuen — das Rettungshaus nimmt mit Freuden BET 
allerwärts her auf! 

4. Aber das Rettungshaus legt nun auch noch einen 
allen Bewohnern des Kreiſes Landeshut zunächſt, ſowie Aug 
nah und fern, die gern mit helfen an 1 5 — Bau, dringen, 
ans Herz, daß die Anſtalt ohne gemeinſame, unermibli 
Liebe nicht beſtehen kann und es bittet alſo von Neuem uf 
recht reichliche Gaben, zu deren Empfangnahme Herr Pfau, 
2 Hi 5 5 Michelsdorf, wie der unterzeichnete Paſtor MT 


fen 
l.. 


a Der Herr ſegne dieſe meine Bitte! 4 
Michelsdorf b. Liebau, Kr. Landeshut, im Auguſt 166, £ 
Im Auftrage des Nettungshaus » Vorftande® T 

GN Trogiſch. RB: 
75. Nächſte Gewerbe Vereinsſitzung Monte 
den 5. Septbr. c., 7 Uhr. Vortrags- Anme N 
zum 3. Septbr. c. Hirſchberg, den 29. Auguſt 1859. 1 
Der Gewerbe: Vereins: Vorſtand. Vel. 


—— ö 1 
5461. Zur ordentlichen General: Berfammlung FT 
den die Herren Actionaire auf 
5 den 14. September c., Nach m. 2 Uhr n 
in Bolkenhain, in der Behauſung des Herrn Kaufe 
Spohrmann, unter Hinweiſung auf die §. F. 17 und 1 us 
Statuts, ergebenſt eingeladen. Gegenſtand der Berathun 
Rechnungslegung pro 1858; Pflaſterung in HohenfriehfTig 
und Neuwahl des Direktorii und der Rechnungs⸗ Revi 
Kommiſſion. 
Freiburg den 26. Auguft 1859. 
Das Irektori un. 


Antliche und Privat- Anzeigen. | 


* 


5344. Gemäß eines uns heut zugegangenen Reſcriptes 
Königl. Regierun zu Liegnitz Ei 10. Auguſt c. N 5 
in der Stadt Hirſch erg noch vorhandenen hölzernen Ti 
rinnen, er u a die an Schindeldaͤchern a et. 
noch in dieſem Jahre zu beſeitigen reſp. durch eue 
Rinnen zu erſetzen. f ten . 
Die in dieſer Beziehung unſerſeits im Gebieh oed | 
laſſene Bekanntmachung vom 18. Februar 18% "pi 
joweit fie mit gegenwärtiger Bekanntmachung ! 3 
ſpruch ſteht, hierdurch aufgehoben. 
Hirſchberg, den 19. Auguſt 1859. Bog“ 
Die Polizei: Verwaltung. 
5504. Konkurs: Eröffnung und offner ar ehe 
Ueber den Nachlaß des am g. Mai 1859 zu 0 1 
verſtorbenen Hausbeſitzers und Getreidehaͤndlers erb 
Gottfried Ulbricht iſt der gemeine Konkur 
worden. 1588 t fie if der uftioe 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe i 75 
Nabe Nabend beſtellt. Die Gläubiger des las 4 
den aufgefordert, in dem auf 1b 
a. 12 8 45 en 1 chin 
em Kommiſſar des Konkurſes, dem Königt, b 
Herrn Gomille anberaumten Termine ihre Grifäeunge! 


> 


IB 


SER ARE SR 


Borfchläge über die Beibehaltung dieſes, oder die Beſtellung terzeichneten Haupt⸗Amte können von jetzt ab die Bietungs⸗ 

mes anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 5 und Verpachtungsbedingungen, ſo wie die Einnahmeverhaͤlt⸗ 
v Allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Geld, Papieren niſſe der ausgebotenen Hebeſtelle während der Dienſtſtunden 
delt anderen Sachen in Beſitz eder Gewahrſam haben, oder eingeſehen werden. +9 5 

di e ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an Jeder Bieter hat im Termin eine Caution von 100 Thlr. 

due zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem baar oder in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem 
ih der Gegenſtände bis h ? Courswerthe zu beſtellen. 

dem & zum 27. September cl einſchließlich Liebau den 24. Auguft 1859. 

ma Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu Königliches Haupt: Zoll: Amt. 

en, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, — — 7, 


dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. b 5523. = 1 
Gihfanbinbaber und onen mit benjelben N PER Holz = Ziuftion. a 
bein, (0er des Erblaſſers haben von den in ihrem Beſi 2 5. September c. or⸗ 
Alicen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. ontag en Sep , 


dlduke diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe als Konkurs: mittags 9 Uhr, ſollen zu Ludwigsdorf, 
9 


er Anſpriſche machen wollen, werden hierdurch auf⸗ 8 
anordert, ihre Arche. dieſelben mögen bereits rechts— Kreis Sehönau, 


recht 610 ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 120 Stück Bauholz, 
8 


bei m zum 30. September e einſchließlich 415 Latten Klötzer, 
i 30. Sep c. F 
Un us fchriftlih oder mündlich zu Protokoll, anzumelden, 30 Sehock Stangen verſehiedener 
fegen ge zur Prüfung ber ſämmtlichen ? 8 Sorten, 
n Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie zu Vor⸗ 

Hiken wegen des definitiven Berwaltungsperfonald auf 20 Schock Latten, 
ee zögere, dacht n 17 Klaftern Schelte, 

zu obengenannten Kommiſſar des Konkurſes 2 RE 
1 Jan ider ace nig ür ungeren Amsbente wi Schock ae und 

| äubiger, welcher nicht in unſerem Amts 

denen Wohnſißz pal, ar bei der Anmeldung ſeiner For. o g 


bei u einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis e baare Zahlung an den Meiſt⸗ 


in bietenden verkauft werden. Kauflu⸗ 
Akt igen. Denjenigen, w 8 2 5 . 

und Tanntfcaft fehlt, Verden die Rechtsanwälte Menzel ſtige werden hierzu eingeladen und 

don Mine born und die 3 ak und wird der Holzſchlag in meiner Woh⸗ 
i S halte 0 agen. ö 

une en ee nung bekannt gemacht werden. 

5 


ches Kreisgericht. (Ferien-Abtbeilung.) Ludwigsdorf, Kreis Sehönau, den 
Velanntmadun 31. Auguſt 1839. 


Di ung. 
chen auf der Staats: Chauſſee zwiſchen Landeshut und 


: i ü t t i Kretſchambeſitzer. 
vor — er Ghaufjeegelbhebeftelle . Dauiel Lüt tich, ſcha k 
N t e f i - ‚0 vom * eres . * N 8 
den. <lober d. Jab an den Meiden Head wer ccc ccd c cle cc 
wen auf den By Auktion. j 
' in ge September c. Nachmittags 4 Uhr. 5 Dienftag den 6. Septbr. d. J., früh von 
min chäftslolale des Steueramtes zu Landeshut ein Ter⸗ & 9 Uhr an, und nöthigenfalls den folgenden Tag, 


Dort craumt worden iſt. 4 werde ich die Nachlaßſachen der verſtorbenen Han⸗ 
könnert, fo wie auch bei dem unterzeichneten Hauptamte z delsfrau Zeculli, beſtehend in Mobilien, Kleidern, 


ſungungen jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtungsbedin⸗ c Betten, Wäͤſche, Porzellan. Toͤpfergeſchirr, eiſernem 
en 


BERBLPBPEIBFT 


N, jo wie die Einnahme⸗Verhältniſſe der ausgebo⸗ 8 Ofen, Hausgerätb, ſowie Laden ⸗Utenſilien, in deren 
5 ı W * a 1 
Feb bestelle während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 3 Innegihäbten Lokale, vis-a-vis dem Bartdof zum 
baar Bieter hat im Termin eine Kaution von 100 rtl. ſchwarzen Roß, in Nr. 283, öffentlich gegen Babe 
Arsiper in Breußüüchen Staatspapieren von gleichem 3 lung verſteigern; wozu re 3 2. aden 
i e zu beſtellen. R rt Be 2 
„bau In 1. 2 0 1859. n Seiſenſiedermeiſter in Schmiedeberg. 


eee FBSEREISAFFTRNERPEEEPLELERR 
i Belanntmahbung. ö RE 

Gold auf der Staats: iſchen Lowenberg und 5521. Auction. 

federn belegene Cha 8 von N ters 11 ſtelle in 5 Montag den 5. Septbr. c. von 12 Uhr Sai cs pn an 

L Dip m eldhe für zwei Meilen Chauſſeegeld erhebt, fol vom folgende Tage ſollen wegen Auflöfung des ta Bor. 

wozu auf d. J. ab an den Meiftbietenden verpachtet werden, Eiſenladen Obergafle No. 205 ſämmtliche be or 


f räthe, beſtehend in Eiſen- Meffing:, Stahl, Kurz und Fat: 
\ woe Haste > . “nd 4 4. un * 150 80. ei werden. 
cale des Steuer⸗Amtes zu Löwenber ö unz e De 8 8.4 
anberaumt worden iſt. Dort, jo ie auch den dem un⸗ Körnig, Auctions⸗Commiſſarius. 


PFC 


er — 1084 — 3 
Zu verkaufen und Pachtgeſuch. 5498. Dank ſagung. a 15 


Bei dem Tode und der Beerdigung unſerer guten, zan 
= Eine ländliche Beſitzung, ' 


vergeßlichen Tochter Maris haben wir von Nah und 

a jo unendlich viele Beweiſe von Liebe und Theilnahme 

mit allen Reizen eines Sommerauſenthalles ausgeſtattet, halten, welche nur dazu beitragen konnten, unſer tiefge f 

en e N 95 bee aufzurichten. Leider waren wir nicht ve ü 

Teich ane, Stall. Scheuer, Acker, Wie en lieben, theilnehmenden Freunden unſern Dant per! 

Amah und, fun 9500 N bei 1500 ul. J lich abauftatten, da wir beide ſelbſt, an das Krankenbel be 

F — feſſelt, unſer geliebtes Kind nicht einmal zur Rubeitätte e 

Ein Haus gleiten konnten. Nehmen Ste daher Alle, Alle hiermit um 4 

mit Hof und Garten, am Markt einer freundlichen innigſten und herzlichſten Dank für die Liebe und pie 

Gebirgs⸗ und Fabrikſtadt, feiner vortheilhaften Lage welche Sie der Verſtorbenen dargebracht haben, ſowie 2 

wegen zu jedem Geſchaft, ganz beſonders aber für einen die uns fo wohlthuende, zahlreiche Grabebegleitung und an 
Weißbäcker oder Konditor geeignet, iſt veränderungs⸗ 


t 4 beſondere V N f ; sſeierlichkeileh 
halber mit den darauf haftenden ſechs Bieren, bei einer f merberelidung bei den Beerdigungsfeietli 10 
Anzahlung von 800 bis 1000 rtl., für 3400 rtl. ſofort = 


Möge der liebe Gott unfere Bitte erhören und Sie 
verkäuflich. 
Ein Freigut 


vor ahnlichen Schickſalsſchlagen bewahren! - 
im Kreiſe Strehlen, mit 171 Morgen Acker, Wieſe und 


Die tiefbetrübten Eltern: 11 
Guſtav und Marie Seemann 
Buſch, mit lebendigem und todtem Inventarium, iſt 
für 16,000 rtl. zu verkaufen. 


Warnbrunn, den 28. Auguſt 1859. 
Eine Gaſtwirthſchaft 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. bal, 

5502, Allen Freunden und Bekannten diermit die erge il 
auf dem Lande, in der Gegend von Striegau, Jauer 
oder Bolkenhain, wird in Höhe von 50 bis 100 rkl. zu 


Anzeige, daß ich mit heutigem Tage die Verlobung 
Fräulein Clara Lucas hierſelbſt gelöft babe. 
pachten geſucht. Offerten nimmt entgegen 
der Kaufmann W. Höhlmann in Striegau. 


Gi Telesphor Stanellb 
Hirſchberg den 27. Auguſt 1859. 4 
u 


5485. Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich mit 
tigung von Glas Photographien für noch einige hs 
Schmiedeberg. Burkhardt, Photograß 


5031. Für Auswanderer und Neifende!! 


Zur Unterhaltung meiner directen regelmäßig 
1 am Ijten und löten jeden Monats 
ftattfindenden Dampf und Segelſchiffs Expeditionen nach allen überſeeiſchen Hafen-Plätzen 
„Nord und Süd: Amerika’s, Auſtralien und Brafilien ure 

find mir 10 Dampſſchiſſe erften Ranges und über 100 Dreimaſter Segelſchiſſe, welche ſaͤmmt ich nur der Obhut van j 
laſſigen deutſchen Kapitänen anvertraut find, zur unbeſchränkten Verfügung geſtellt. Auf portofreie Anfragen erthe 
entgeldlich Auskunft und Proſpect, enthaltend Belehrungen, Bedingungen und das geſetzliche Reglement. 3 

Der Königl. Breuß conceſſionirte General: Agent für den Umfang des ganzen Staat 


H. C. Platzmann, Louiſenplatz Nr. 7 in Berlin. 


5510. Den geehrten Viehbeſitzern zeige ich ergebenſt an, daß 5491. Empfehlung. g 
ich nach erfolgter Demobilmachung wieder bt! Leeder bin. Nach dem Ableben En Vaters, des Seilerme 1 
Hirſchberg d. 29. Auguſt 1859. Seibt, Thierarzt. Weſtphal, habe ich deſſen 2 betriebenes {ip dem 06 


2 in feinem ganzen Umfange übernommen, was ie der A 
5282. Kohlen ⸗Vecturanten aus hieſiger Umgegend er: ehrten Publikum zu geneigter Berückſichtigung mit det, 
halten ab dato als Hinfracht nach Waldenburg bei der ergebenſten Bitte zur Kenntniß bringe: das meine 
unterzeichneten Verwaltung wöchentlich 100 bis 120 Gir, geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen zu 
Ladung (Schwefelkieſe) für 2 event. 3 gleichzeitig ladende Hirſchberg, den 28. Auguft 1859. nal 
Geichirre, unter dem Beding eines ganz der Kohlenrückfracht Der Seilermeiſter Nobert Weſtphs 


wollel 


entiprehend bemeſſenen Frachtſazes von 3 ½ ſgr. pro Ctr. ob le 
Nach erfolgter richtiger Ablieferung und ſoſorüiger Um: Die von mir am 14. Auguft dem Garnhändler . n Fel 
ladung zur Eiſenbahn wird die Fracht am dortigen Platze ugefügten, die Ehre verleßenden Reden nehme i t 
ſofort ausgezahlt. chiedsamtlicher Einigung als unwahr zurüd, 9 5 igten ff 
Kupferberg, den 18. Auguſt 1859. hiermit Abbitte und erlläre den von mir Beleid } 
Die Verwaltung der vereinigten Bupierhtiner einen rechtlichen und unbeſcholtenen Mann. C. Schell 


metalliſchen Gruben. Kloſe. Friedersdorf, den 23. Auguſt 1859, 


x 
Den Herren Seifenſiedern 


inafiebtt dic i Sorten Licht 
zur Anfertigung aller Sorten ich formen 
In beſter Beſchaffenheit und 5 billigſten Preiſe: 
H. Riedel, 
Zinngießermeiſter in Schweid nitz. 


od, Ich babe den Inwohner George Weihmann nebit 
amlli einigen beleidigt, bitte dieſelben, da wir uns ſchieds⸗ 
Verben, verglichen, um Verzeihung und warne vor Weiter: 


ung meiner Beleidigung. Grnſt Nit dorf 
rn ir dorf. 


„Zenmaldau. 

Ber kaufs Anzeigen. 
Eine ſich im beiten Betriebe befindliche Seifen: 
ei in einer lebhaften Kreisſtadt iſt veränderungs⸗ 
nter vortheilhaften Bedingungen FR verlaufen. 
ere Auskunft ertbeilt auf frankirte Anfragen 
Adolph Vogt in Goldberg. 


babe 
e 
Ra u 
. 
1 


Eine Verkauf. ns 

ſeit ze gut gelegene Bäckerei in Reichen bach Schleſ.), 
4 tub, reren 50 Jahren im beiten Bettiebe, maſſiv, mit 
Safran nebſt Alkoven, ſchoͤnen Mehle und Getreide⸗Bdden, 
Mile m nebſt Plumpe und verſchiedenen Ställen, it Fa: 
l 1derhältmi en wegen, bei einer Anzahlung von 800 bis 
nitzer 85 ſoſort zu verkaufen. Das Nähere mündlich Schweid⸗ 
D Skraße Nro. 111 in Reichenbach Schl. 


* 0 7 er 

mit 27 Morgen Areal, nabe 
\ Eine Freiſtelle an der Stadt Bolkenhain, 
en; vi mit todtem und lebendem Inventarium zu verkau⸗ 
eafter eſelbe ist rentefrei und ſonſt mit wenigen Abgaben 
Nähere a können bereits 2000 Thlr. darauf ſtehen bleiben. 

uskunſt ertheilt der Riemermeiſter Neander 

zu Bolkenhain. 


nn IR Ian — ni — er 
eee ee 0c dc c G5 d 
* Hausverkauf. BI ? 
ſolsdegen plötzlichen Ableben des Beſitzers 9 
ge in einer lebhaften K reisſtadt ein am Markt 
8 len denes ſreundliches, maſſives und im be— 
5 cinen anzuſtande befindliches Haus fuebit 5: 
8 Hinte dazu gehörenden ebenfalls maſſiven 
f din erhanſe) ſofort unter höchſt ſoliden Be— 9 
| Bingen verfanft werden. — Da fich dieſes 
5 wegen ſeiner verſchiedenen und guten 
1 mlichfeiten zu jedem Geſchäſtsbetrieb eig⸗ 
640 f duch vom Beſitzer ſeit einer Reihe von 
A iſt Jahren zu dergl. Zwecken benntzt worden 
Kb ürſte ſich für einen hierauf reſlettirenden 
5 5 nicht bald wieder eine paſſendere Ge— 
9 5139 heit darbieten. — Nachweis giebt 
e die Expedition des Voten. 
DO Dee DDD 
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Grundſtück mit Braunkohlenlager⸗ 


Verkauf 
wegen eingetretener Familienverhältniſſe. 

Selbiges befindet ſich in der Koͤnigl. Sächſ. Oberlauſttz, 
daſſelde enthält 60 Scheffel (Dresdner) Areal. Die Kohlen 
ſind vorzüglich, excluſive des Schachts iſt ein Schuppen 
von 60 Ellen Länge nebſt Expedition und Arbeiterſtube 
darauf, auch können die Kohlen zu Tage gefordert werden, 
da die Decke blos 6 Ellen iſt und ee diejelben den beften 
Abſatz in nahe Städte. 5 

Feſter Preis 6000 Thaler. 
Näheres bei Gutſche & Sohn 
in Bernſtadt in der Oberlauſiz. 

5464. Das Haus Nr. 836 nebſt 8 Scheffel Acker in den 
Waldhäuſern bei Hirſchberg ift aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres bei dem Eigenthümer daſelbſt. 
5490. Haus⸗ Verkauf. BE 

Eingetretener Verhältniffe halber deabſichtigen die Stern: 
kopf 'ſchen Erben (äußere Kirchſtraße Nr. 633) in Schweid⸗ 
nis die Schank⸗ u. Gaſtwirthſchaft nebſt Fleiſcherei, 
unter vortheilhaften Bedingungen, zu verkaufen. 
5367. Die Gärtnerſtelle Nr. 14 in Ober⸗Heriſchdorf, nahe 
der Promenade von Warmbrurn, iſt ſofort zu verkaufen. 
Auf Verlangen wird auch das Haus Nr. 154 daſelbſt mit 
abgegeben. Reelle Käufer erfahren das Nähere im Haufe 
Nr. 154 bei der Beſitzerin. 


4380. Für 2600 rtl. 
iſt ein Freigut, enthaltend drei neu erbaute Gebäude und 


50 Morgen Land, nebſt Ernte und Inventarium, in der 
Nahe von Wohlau fofort zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer 


wollen ſich portofrei wenden an C. Hänſch, 


der Commiſſionair C. F. Scholz zu Neumarkt, 


2 


FFF 


Haus u. Geſchäfts verkauf. 


Ein rentables Manufaktur⸗Waaren⸗Ge⸗ 8 
ſchäft mit Specereihandlung, Eckhaus am 5 
Markt in einer Provinzialſtadt, iſt bei 1000 rtl. Ans 
zahlung aufs Grundſtück zu verkaufen. Frankirte 
Adreſſen sub S. Z. befördert die Exped. des Boten. 


ic eee eee 


5509. Ein Bauergut mit ſammtlichem Inventarium ent: 
halt über 45 Scheffel guten Acker, über 70 Morgen Buſch 
und Wieſen, aushaltenden Torfſtich, iſt für den Werth von 
3200 Rtblr. bald zu verkaufen. 1000 Rthlr. können darauf 
ſtehen bleiben. Wo iſt zu erfragen in der Expedition des 
Boten. 

5465. Die in Seiffersdorf, Goldberg⸗Haynauer Kreiſes, 
belegene frequente Gaſtwirthſchaft mit circa 40 Morgen 
Ackerland, guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, ſteht ſo⸗ 
fort aus freier Hand zu verkaufen. 

Wilhelm Höfig, Beſitzer. 


5468. Zehn Stück gute Bienenſtöcke find zu verkaufen 
in Nr. 16 zu Buſchvorwerk bei Schmiedeberg. 


. Wagen Verkauf. 


BEIDE 


DR 
BER 


5437. 


Beim Schmiedemeiſter Herrn Peisker (hinter dem Land: 
rath-Amte) ſteben zu verkaufen: 
ein Lederdeck- und Fenſterwagen, 
eine Halbchaiſe ſkeicht und elegant), 
ein Stublwagen, 
ein Foſſigwagen. 


51% Die Pianoforte - Fabrik 


von Eduard Seiler in Liegnitz, 
Goldberger Straße 44 (dem dicken Thorthurme gegenüber), 
empfiehlt hierdurch neue 7octav. Flügel in verſchiedenen 
Formen und Holzarten, mit Ober- und Unterſpreitzen und 
Kapotaſtor, von 130 bis 195 rtl., unter mehrjähr. Garantie. 


5371. Verkaufs Anzeige. 

Bei dem Bauergulsbeſitzer und Gerichtsſchulz Marx zu 
Süͤſſenbach find circa 15 Stück 3 Zoll ſtarle, ausgetrocknete 
1 gegen daldige Bezahlung zu ver⸗ 
aufen. 


Gänzlicher Ausverkauf 
zu Fabrik⸗Preiſen. 


Um vollſtändig damit zu räumen, verkaufe 
ich von heut ab mein Lager von Galanterie- und 
Kurzwaaren, Wollwaaren, Farbewaarxen, Por: 
ellan, ohne allen Rabatt, zu feſten Einkaufs 

reiſen. 7 

Mein Specereiwaaren:, Eiien:, Glass, Com: 
miffions: und Agentur⸗Geſchäft wird unverän⸗ 
dert fortgeführt. 

Schmiedeberg, den 24. Auguſt 1859. 

5416. Otto Krauſe. 


5517. 150 Gentner gutes 8 ö 
find ſoſort zu verkaufen bei dem Müllermeifter * 
Engmann in Alt ⸗Gebhardsdorf dei Friedeberg a. O. 
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5 Preßhefe 


triebträftig, weiß und trocken, erhalte ich von le 
ab wieder täglich friſch und empfehle ſolche zur geneld”” 
Abnahme. hast in G. Fabrilpreiſe. 


N. Kunowsky in Goldberg 


5470. { 
Dr. v. Graefe’s 
nerpenftärtende, den Haarwuchs beföordernde 


Eis Pomade, 


deren porzügliche Wirlſamkeit und Unſchädlichteit gage 
iſt, verleiht dem Haare eine ſeidenartige Weichheit und di 
tigfeit, ſowie einen unübertreſflichen Glanz, wirkt AU 
auf die Kopfnerven und behindert durch Wiederbelebung 
kranken Haarwurzeln das Ergrauen und Ausfallen des Hau 
befördert und vermehrt, auf langjährige Erfahrung beg 
det, zuverläſſig überall das Wachsthum ge 
Haars, wo ein gänzliches Abſterben der Haarwurzel 

nicht erſolgt iſt, und dient ihres angenehmen und liebliag 
Wohlgeruchs wegen als vorzügliches Toilettenmitiel? - Hi 
jernen Pots mit Metallkapſel verſchloſſen 12 ½ Sgr. 
Gebrauchsanweiſung, die zur Garantie mit meinem 
mili verſehen, oſſerirt 1 
Eduard Nickel, Berlin, Dreitefir, ah 

epot in Hirſchberg bei Friedrich S 
Schildanerſteagt 5 a 


2 Probfthayner Preßheefe, 


all'ſeitig als vorzüglich triebkräftig und ſauber aner 
lann ich von jeht ab wieder täglich ſriſch bieten, und empfss 
dieſelbe zu gejälliger Abnahme. 1 

Die alleinige Niederlage für Gol dber 


G. N. Seidelmaunn. 


5553. Zwei ganz geſunde kraftige Pferde, 6 und 103 
alt, welche als Reitpferde waͤhrend der letzten Mobiln an 
edient, die aber auch vorzüglich ziehen, ſind zu ver 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 

Hirſchberg den 26. Auguſt 1859. 


5493. Gust. Müller's Pianoforte, Streiche gn 
und Blaſe⸗Inſtrumentenhandlung in L ü 
empfiehlt: echt römiſche und deutſche Saiten, prä. Tel 
Quinten, eignes Fabrikat, Colophonium, Bo enbaang F N 
Papier zc., desgl. einen niedlichen Wiener dußbau 
ſehr billig. 


5507. Eine Roß Schrotmühle, faſt noch neu, 
bald und billig zum Verkauf beim Itelman 
Sede Auguſt Kitten, 7 
in Querbach bei Friedeberg a. 0 


— — _— u - =. 2 m 

5480. Ein in gutem Zuſtande befindlicher mein m 

Foßigwagen iſt zu verkaufen; dagegen wird el von u 

niger in ſelbigem Zuſtande zu kaufen geſu dh Ho a0 
L. Riedel, wohnhaft an der Straße nach 


2 40 Kaſten Schindeln | 


Pr 
put dedbar und trocken, find der aden ng f 
aufen in Schmiedeberg deim Schneidermſtr. Bg 


* 


ibn, 


achten s wert h 
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es! 


Be 72 0% 
. Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches Waaren⸗ 
ge i 


5476. 


x Zu verkaufen: 
Stahl neuer Krauthobel mit ſechs Meſſern vom beſten 
bl. Das Näbere a 28 
ei dem Pottier in der Fabrik zu Erdmannsdorf. 


M. Sarner. 


5393. Ausverkauf 1 

fämmtlicher Artikel meines Waarenlagers zum Koſtenpreiſe, 

beſtehend in Tapiſſerie⸗, Putz⸗ und eiß waaren. 
Löwenberg, den 23. Auguſt 1859. O. Schäfer. 


Weiße und bemalte Porzellanwaren verkauft zu Fabrikpreiſen 


Hirſchberg. ruck. 

Ste KBaufeefud ; 

Flachs kauft S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 

Sun, Ich 3 . 5455. Für eine bedeutende Papier⸗Fabrik in Schleſien 
Wachs, wird zu Neujahr oder auch früher ein befähigter Wert: 
Baldrian, führer geſucht, welcher nicht allein den Betrieb zu leiten, 
Blaubeeren, ſondern auch die Rechnungsführung zu beſorgen im Stande 
Erdſchwefel iſt. Meldungen zu dieſer mit einem guten Einkommen do⸗ 
Linden blüäthe, tirten Stelle, denen eine Abſchriſt der Zeugniſſe der Bewer⸗ 

er nu Weife Nieſewurzel, ber beizufügen iſt, nimmt die Expedition dieſes Blattes un⸗ 
trocken und rein. 


15 f Eduard Bettauer. 
Nei u Ale Arten Metalle, als: Kupfer, Zinn, Meſſing, 
nd Eiſen, kauft zum höchſten Preiſe 
Streit in Hirſchberg, 
— bei der neuen Stadtſchule. 
. Wild Kauft u den hoͤchſten Prem 8919 die 
9 N 4 
x ellerſtraße 1 hr. Dittmann 
kaufe Gutes Heu und Stroh, liefermäßi a 
Su g gebunden 
514 ge N Sachs 4 Sohne. 
Kalbjeng e Sorten rohe Leder, als: Rind, Schaaf, und 
—.— 


werden ftets zum höchſten Preise gekauft bei 
en". Streit in Hirſchberg. 
5458 31 vermietben. 
inne Stuben find zu vermietben. 
= e ſich im Gaſthofe zu Neuwarſchau. 


a Miethgeſ uch. 
e Sc mit Möbeln wird geſucht, gleichviel 


r Vorſtadt. Näheres Bo erberg Nr. 521. 


542 Verfonen finden Unterkommen. 


dierſelh zu Michaeli ind i 5 

75 aeli d. J. wird in der höberen To terſchule 

| 90 We Lebrerſtelle vacant, welche ein 9 

ſabrer — wels ort. Mit den nöthigen Zeugniſſen verſehene 
tigen auch wog neben den gewohnlichen Unterrichtsgegen⸗ 
Vue können aturgeſchichte, womöglich Zeich 
db 

503 


547 
05 


eichnen, unter⸗ 
dſteherin der grünen ſich baldigſt bei der unterzeichneten 
irſchberaded Anſtalt melden. 

erg, den 27. Auguſt 1850, 


er Waͤchterpoſten beim Dom. Fiſchbach iſt beſetzt. 


auline von Gayette. 


ter der Chiffre A. B. an. 


5434. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tüchtiger Mühle: 
kutſcher, der auch zum Klöherfabren gewandt, findet einen 
Dienſt zum baldigen Antritt. Wo? zu erfragen bei der 
verwittw. Frau Buchbinder Hain in Schönau. 


5524. Eine erfahrene zuverläßige Kinderfrau findet ſo⸗ 
gleich Dienſt. Perſönliche oder ſchriftüche Meldung beim 
Landrath v. Grävenis, 
Hirſchberg den 29. Auguſt 1859. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
5430. Ein praktiſch und theoretiſch gut ausgebildeter Forſt⸗ 
mann, in Anlagen von Kulturen bewandert, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, durch die e ee me ge⸗ 
worden, ſucht bald oder zu Michaeli eine Anſtellung als 
Revierförſter. Offerten bittet man unter der Adreſſe W. M. 
poste restante Schönau gefälligſt zu überſenden. 


5473. Ein Oekonom, unverheirathet und in mittleren 
Jahren, der als Rechnungsführer fungirte, mit dem 
Polizeiweſen ziemlich vertraut iſt, ſucht womoͤglich als ſolcher 
gleich oder zum 1. Octbr. ein Engagement. Auf gefällige 
Anfragen ertheilt Auskunft der Herzogl. Oberförſter und 
Polizeiverweſer Herr Hopf zu Primkenau. 


5513. Ein junger, ſolider Mann, der im Schreiben geübt 
iſt und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht unter ſehr deſcheidenen 
Anſprüchen ein baldiges Engagement als Schreiber. Gefäl- 
lige Offerten werden unter Chiffre S. A. poste restante 
Hirschberg erbeten. 


5477. Ein militärſreier unverheiratbeter, der franzöſiſchen 
wie deutſchen Müllerei ſachkundiger Müller, im Beſize gu⸗ 
ter Atteſte, ſucht als Werkführer oder Helfer ein baldi⸗ 
ges Unterkommen. Geneigte Offerten bittet man unter Chiffre 

G. G. franco poste rest. Jauer oder Hirſchberg einzuſenden. 


nd Bote ꝛc. fene von allen Königl. 
we 
lieſerungszeit der 
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Ein nicht mehr junges, allein ſtehendes Mädchen ſucht zu 
Michaeli eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau oder zur 
Führung einer kleinern Wirthſchaft. Gehalt wird nicht be⸗ 
anſprucht. Geneigte Offerten dittet man unter der Adreſſe 
A. B. Warmbrunn poste restante einzuſenden. 5352. 


Lehrliugs Geſuche. en 
5330, Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen findet in einem Colonial⸗Waaren⸗, Cigarren⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft eine Stelle als Lehrling, Nähere Aus: 
kunft ertheilt auf frank. Anfragen die Expedition des Boten 
5494. Zwei Knaben, die Goldarbeiter werden wollen, 
konnen bald oder Weihnachten antreten bei 
R. Tackmann in Liegnitz. 


5505. Geſucht wird ein kräftiger Burſche zur Erlernung der 
Steindruckerei von H. Budras, Tuchlaube Nr. 9. 


Pohl, Schmiedemeiſter in Jauer. 
Geld Verkehr. 
5511. Capitale von 40, 50, 60, 150, 200, 300, 500, 
900, 1000 und 2000 Thlr. werden zur 1. Hypothek geſucht 
und Nachweis unentgeldlich mitgetheilt. 2 
Capitale von 100 u. 400 Thlr. find auszuleihen. 
Commiſſionair G. Meyer. 
5481. Die evangeliſche Kirche zu „ e hat zum 1 0: 
tober c. ein Capital von 130 Thalern auszuleihen. 
Raſchke, Pfarrer. 


7 Gefunden. 

5508. Eine gefundene neufilberne Dofe ift abzuholen in 
Nr. 393 in se in den Bälterbäulern sub 
5475. Ein grauer Affenpintſcher hat ſich zu mir ger 
funden. Der Eigenthümer kann denſelden gegen Erſtattung 


der Inſertlons. und Futterkoſten wieder erhalten bei 
Ins 8 Bulliers in Steinſeiſſen. 


Verlorner Hund! 


Ein großer, langhaariger, braun: und weißgefleckter Hüh— 
nerbund mit braunem Kopf und weißer, ſchoͤner Ex 
iſt entlaufen und erhält der Wiederbringer auf dem Dom. 

ieder⸗Kauffung bei Schönau eine gute, dem Werth des 
Hundes entsprechende Belohnung. 


Einladungen 


5522. Zum Blumen feſte ER 
in der Ulle erer wesent Sonntag den 4. Sep: 
tember, ladet ergebenft ein Franke. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als au 
1 paltenzeile aus Petit 
nfertionen: Montag und Donnerſtag bis ! 


rden kann. 3 Die 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


— 


Wil 1 Sgr. 3 Pf. 


506. Mittwoch den 31. Auguſt ladet zu eileh 
Lagenſchieben um fette Schöpſe Freunde M 
Gönner ergebeuſt ein a 
Gringmuth, auf dem Pilanzberge: 


Zur Kirmes, 


5495. 


si 
Donnerſtag den 1. September, ſo wie zur Nach kirng | 

Sonntag den 4. September, wobei ich für gute Speilen © 

Getränte Sorge fragen werde, lade ich hiermit ergebenſt! 
Kreuzſchenke bei Greiffenberg. F. Gütt le 
5185. Einladung. 1% d 
Künftigen Sonntag, als den 4. September, ſeiert! 
hieſige Militairverein Fe Vereinsfeſt. 100 
Unbeſcholtene Militair: und Civilperſonen werden hie 
freundlichſt eingeladen. 1 
he 5 Entree 7 Sgr. 6 Pf. I“ 
Falkenhain den 28. Auguſt 1859. Der Vorſt ang 


5.486. 0 Sountag den 4. September c.: N 

Zur Nadfeier der Katzbach-Schlah 
N „Concert und Tanzmuſik“ „ 
j 

in den Buſchhäuſern bei Hennersdorf. — Die My 
Märſche: Einzug von Paris und Leipzig kon“ 
unter Mitwirkung von Tambours zur Ausführung. sr 
Zum Schluß Cavallerie⸗Retraite und 
Ber 
Anfang 3½ Uhr. Entree 2½ Sgr. sth 
1 Müller GaftwifZ 
5519. Zux Kirmes auf Sonn’ag den dien, Milwech 
7ten und Sonntag den 11. September ladet ergeben 
Greiffenſtein. Reich, Brauexmeiſe 
Für friſche Kuchen, Enten: und Gänfebrate den 
geſorgt ſein. — 
ch Hödl; ch e c c c : ch c Gd & G N 
5520, Zur Kirmes zul 
auf 1 den dien und zur Nachtirmes ud 

Sonntag den II. September ladet alle feine Freu 


und Gönner zu recht zahlreichem Beſuch er eben. 
Brauermeiſter Kloß in Hellen 


PELTTLELTTTLTICHTTTTLLLLSSS 


Getreide: Markt, Ppreife 
Jauer, den 27. Auguſt 1859. , 
* g. Me Ferſie ] ae 
Scheel v r vel gt pfgetl fo. p 
öchſter 1118 0 
— a 2 


116 
Medrigſter 2 7/1 2 101 * 


Sc chchch 


3 


— 


von unferen Herren Commiſſiong 
Größere Schrift nach Verha 


ittag 12 Uhr. 


J. 476 1. 


Schnellpreſſendruc bei C. W. 


